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Emst Jüngergeworfen wird .
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Willst du sieden , sei versdiwleden !
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Die Pflicht ist selbstverständlich , aber das richtig «

Gewicht gibt erst das Herz , das freiwillig in die Waagschale
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Eichenlaub für Obersturmbannführer Kumm

Aus dem Führerhauptquartier , 8 . Avril . Der Führer
verlieh am « . April 1943 an 44 - Obcrsturrnbannfuhrcr Otto
Kumm . Regimentskommandeur in der 44 - Panzergrcnadrcr -

Diviiion .. Das Reich " , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes und richtete an ihn folgendes Telegramm :

„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Ein¬
satzes im Kampf für die Zukunft unseres Bolles verleihe tch
Ihnen als 121 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
Adolf Hitler .»

Rundiunkiender erworben ..zur Verbreitung ioziavolitiicker
Ideen "

, zum anderen wird der Jude Litwinow - Finkelsteiii
in Kuba natürlich nach dem Rechten sehen und die dortigen
Jünger Moskaus ermahnen , in ihrer Zersetzungsarbeit fort -
zufäbren . Die Reise Finkelsteins ist also in jeder Hinsicht
beachtenswert . Sie zeigt deutlich , da « die Sowjets
garnicht daran denken , ihre weltrevolutionären
Pläne a u t z u g e b e n . daß sie vielmehr bemüht sind , in
Mittel - und Südamerika ihre Positionen zu stärken . Der
Sowjetsender vor Washingtons Tür sollte dabei eigentlich
auch den US .- Amerikanern zu denken gehen . Dort aber
unterstützt man ja in jeder nur möglichen Form den Bol¬
schewismus . Gehört doch selbst der Innenminister Ickes . ,
also der Mann , der für die innere Sicherheit des Landes $u
sorgen hat und von dem man daher einen verschärften
Kamm gegen den Bolschewismus erwarten müßte . der neu¬
gegründeten iüdisch - bolsckewistischen Organisation an , die
sich die Forderungen der ..Freundschaft mit den Sowjets " »

zum Ziel gesetzt hat . Die Rechnung auch für diese Politik
Roosevelts und seiner jüdischen Hintermänner wird eine »
Tages das IlS .-amerikaniiche Volk zu bezahlen haben .
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Neuer japanischer Erfolg bei den Salomon - Inseln
Ein Kreuzer , ein Zerstörer und zehn Transporter versenkt
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Wehrfreudige Jugend
Von Generalleutnant Wolff .

Jnspetteur des Erziehungs - und Bildungswesens des Heeres

Die jungen Soldaten des Führers , die sich seit mehr als

drei Jahren in dem gewaltigen Ringen um unseres Volkes
Freiheit . Ehre und Größe an allen Fronten bewähren , sind
aus den Reihen der Hitlerjugend hervorgegangen ,
nationalsozialistischen Geist erzogen und damit weltanschau¬
lich gefestigt und in ihrem Wehrwillen gestählt , sind sie zur
Truvve gekommen . •

Deutsche Jugend und Wehrmacht haben stck ge -

wiß zu allen Zeiten eines regen nationalen Lebens gegen¬
seitig angezogen . Jeder echte deutsche Junge ist von Natur

aus für die Welt des Soldaten begeistert . Er will sein
Leben wagen , er sucht die Gefahr und die männliche , Kame¬
radschaft . die sich im Kampf bewährt . Ebenso schlagt das

Herz des Soldaten für die Jugend , weil auch der altere

Soldat sich selbst immer jung fühlt und in der wehrfreudtgen

und Angriffskänwien dieses Winters im Südabschnrtt der
Ostfront als Kommandeur des 44 - Panzergrenadier - Regi¬
ments „ Der Führer " erneut besonders ausgezeichnet . In
zwei Fällen faßte et unter schwierigsten Verhältnissen selb¬
ständig entscheidende Entschlüsse , die zur Abschnürung ^ nnd
Vernichtung erheblicher Feindteile führten . In diesen toitu =
atimten waren die nach harten Kämpsen erzielten Erfolge
in erster Linie dem zähen Vorwärtsdrana und dem dauern¬
den Einsatz des Regimentskommandeurs Kumm , dem rich¬
tigen Erkennen der Lage und den blitzschnell gegebenen Be¬
fehlen zum Einsatz der Einheiten zu verdanken . Durch seine
Führung und Haltung war Kumm seinen 44 - Männern ein
Vorbild an Tapferkeit , dem ste begeistert nacheiferten .

Kumm wurde am 1 . 10 . 1909 in Hamburg als Sohn des
Kaufmanns Eduard K . geboren . Nach Besuch der Oberreal¬
schule bis zur Sekundareife erlernte er das Schriftsetzeihand -
werk , das er bis zu seinem aktiven Eintritt in die 44 aus¬
übte . Seit 1930 ist Kumm Mitglied der NSDAP . Im
September 1936 erfolgte in der Waffen - 44 seine Beförde¬
rung zum 44 - Hauvtsturmführer . Äm Westseldzug übernahm
Kumm nach Verleihung des Eisernen Kreuzes 1 . und 2 . Kl .
die Führung des Bataillons , an dessen Spitze er sich als
Sturmbannführer auch im Ostfeldrug wiederum bewährte .

Moskau forciert seine wektrevolutionären Pläne
( Eigener Dratztboricht u n s e r -e r Berlin e r S ch r i s t l c i t u n g )

auert . Diese Einheiten trafen auf der Ostseite des Mayu -
Flustes auf starke gegnerische Kräfte , die ste ebenfalls ver¬
nichten konnten . Auf ihrem Vormarsch überschritten die
japanischen Streitkräfte alsdann dgs Mavu - Eebiet und er¬
reichten den Golf von Bengalen , wodurch dem dort stehen¬
den Feind der Rückzug abgeschnitten wurde . , Augenblick¬
lich führen die japanischen Streitkräfte dort eine Vernich -
tungsoveration durch . Bei allen Kämpfen bewährte sich d ' e
ausgezeichnete Zusammenarbeit »wischen javanischen Land -
und Luftstreitkrästen

Generalmajor Vahagi schloss mit der Feststellung , baß
die Versuche des Feindes . Burma zurückzuerobern , nun end¬
gültig zunichte geworden sind . Von einer mehrfach ange¬
kündigten gleichzeitigen Operation aus Indien und
Tschungking - China wäre nichts »u spüren gewesen . Der
javanische Sprecher führte die Zurückhaltung der Tschungking -
Inippen auf die Uneinigkeit im feindlichen Lager zurück .

Wöchentlich in « Ausgaben Erscheinungszeit werktäglich nachmittag »
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Brenustoffnot in Südamerika
Buenos Aires , 8 . April . Ebenso wie in Venezuela muß

jetzt auch in Kolumbien die Erdölausbeutungein¬
geschränkt werden , da infolge des Schiffsraummangels in den
USA . die Produktion nicht in dem bisherigen Umfange ausgesührt
werden kann . Mehrere Petroleumgesellschaften in Catatumbo
(Provinz Eucuta ) haben sowohl Förderung wie Reubohrungen ein¬
gestellt . Kuba dagegen , das unmittelbar vor der Tür der großen
Slvonäte der USA ., int Golf von Mexiko liegt , kann trotzdem
kein Petroleum bekommen . Dafür erhielt die kubanische Regie¬
rung , wie man von dort erfährt , ein nettes Schreiben des USA -
Botschafters in Habana , in dem herablassend gesagt wird , er habe
mit Befriedigung von den neuerlichen Anstrengungen Kubas
Kenntnis genommen , sich mit weniger Petroleum zu behelfen und
er könne nur raten , das fortzusetzen . Angesichts des Mangels
an Tankern mützten sich jjfie amerikanischen Lauster mit einem
Bruchteil der früheren Lieferungen von USÄ .-Erdol begnügen .

Mit 44 - Obersturmbannführer Otto Kumm erhält ein
stets zu letztem Einsatz bereiter junger Regimentskomman¬
deur der Waffen - 44 das Eichenlaub , ein treuer National¬
sozialist und 44 - Man n aus der Kammzeit der seit
1939 in allen Feldzügen Proben höchster soldatischer Be¬

vor dem Feind abgelegt hat . Nachdem Kumm be -

vorigeu Winterseldzug für hervorragende xavier -

englischen Marineinformationswesens . Admiral
Williams James , erklärte in einer Rede vor der Royal
Empire Society , nie zuvor in der Kriegsgeschichte sei es so
außerordentlich schwierig gewesen , die nach England führenden
Seewege unter Kontrolle zu Halten wie heute . Die . U - Boot -

gefahr habe ein ungeahntes Ausmaß angenom¬
men . Er . Admiral James , glaube zu allem nicht , daß es den
Anglo - Amerikanern in diesem Krieg gelinge , eine Erfindung
zu machen , die die ll - Bootbedrohung ausschalte .

Mit Bezugnahme auf die der Zensur unterliegenden
Bekanntmachungen über Schiffsverluste schreibt die . .New
Pork Times " : ..Die amtlich angeordnete Un¬
wissenheit hat dazu geführt , daß die USA .- Öffentlichkett
das ganze Problem , das mit einer Offensive verbunden ist .
mißversteht und die Schwierigkeiten , mit denen unsere mili¬
tärischen Führer und Marinefachleute zu kämpfen haben ,
vollkommen unterschätzt . Wir glauben , daß eine vollständige
und unfrisierte Erklärung über die anglo -amerlkamschen
Schiffsverluste uns mehr als dem Feind helfen wurde . .

. Es entbehrt nicht der Komik . letzt die aut einmal em »

setzenden krampfhaften Versuche zu beobachten , aus der
illusionistischen Sackgasse herauszufinben . Ob die für diese

..amtlich angeordnete anglo -amenkanische Hnroinenheit
Verantwortlichen allerdings heute noch den Mut finden
werden , ihren Völkern die gewaltigen achsenfeinblicken
Schiffsverluste einzugestehen , ist mehr als zweifelhaft .

as . Berlin . 9 . April . Der bolschewistische Agitator
Litwinow - Finkelstein . seines Zeichens sowietilcher
Botschafter in Washington , bat sich nach K u b a begeben , um
auch dort sein Beglaubigungsschreiben zu überreichen . Diese
Reise läßt deutlich

' das Interesse der Bolschewistin an den
amerikanischen Ländern erkennen . Schon mehnach wurde
über eine starke kommunistische Agitation in den mlttel -

und iüdamerikaniiechn Ländern berichtet , die , als Errols
immerhin bereits den Einzug eines Kommunisten in das
kubanische Parlament und die Aufnahme eines Kommu¬
nisten in die kubanische Regierung buchen konnten , ganz ab¬

gesehen von den mannigfachen Unruhen und Storunaen in

den verschiedenen amerikanischen Ländern . Litwinow »

Reise nach Kuba soll einerseits eine Belobigung sur die
kubanischen Kommunisten darstellen , die lick als besonders
eifrig erwiesen haben . Sie haben u . a . einen bedeutenden

Entlarvte Schiffsbau - Illusionen
Arbeitermangel verhindert eine produktionssteigemng der ASA . -Werften

Jugend die künftigen Kampfer sieht , die einst m ferne
Spuren treten und seine Erfolge wahren werden . St weist
auch daß das Opfer , das er für das Vaterland bringt , von
der wehrfreudigen Jugend , die ihm zu gleichen sucht , am

besten verstanden und am tiefsten gewürdigt wird .

Dieses natürliche Verhältnis von Jugend und Soldaten -

tum aber bat sich , seit die SltLeringend . den Nachwuchs der

Wehrmacht stellt , zu einer tm tiefsten Sinne politischen
Bindung verwandelt und ausgestaltet . Wenn , nnt m

diesem vierten Kriegsjahr unsere Gebauten in die ^ abre
des ersten Weltkrieges zurückgeben lasten , dann wird uns

der große Gewinn , der in dieser Neugestaltung liegt , aufs

eindringlichste bewußt . Zwar rüdten auch öamals die je «

weils das wehrfähige Alter erreichenden tungen Manner m

die Lücken , die der Krieg riß . und kämpften um die Frei¬

heit und Größe des Reiches . Aber ihrer Begeisterung und

Opferbereitschait entsprach keine Ernheit in der welt ^ schau -

licken und politischen Ideenwelt . Alle diele musten Manner

waren in geistiger Hinsicht gewissermaßen . ani sich wlbst ge¬

stellt . So spiegelte denn auch der Ersatz tut die ' kämpfende
Front die im Volke berricbenben politischen und roeltau

s(baulichen Gegensätze wider . Um hie heranwachsende

Jugend warben ,bie Parteien ^ die bas Doll in viele Lager

verhängnisvoll aufaelpalten hatten . Sie warben um so

stärker um sie . je länger der Krieg dauerte und ic gewaltiger
die Anforderungen wurden , die er an Front und wtmai
stellte . Innere Zwietracht . bat damals den volitisSo
Willen , der in Krisenzetten immer entscheidend ist . gelahmt

Wie anders liegen die Verhältnisse heute ! Der

schon und sozialen Einheit unseres . Volkes , die der . .
geschaffen bat und in der sein Wille wirkt , enttarn
Zusammenfastung der gesamten deutschen . Jugend
Hitlerjugend . Sie ist die Jugend des Führers und . kennt

in ihren Reihen keinerlei Gegensätze . Opferwilligkeit und

Einsatzbereitschaft sind selbstverständliche . , yorbcruneen . die

hier an jeden herantreten und die zugleich zu Bewährungs¬
proben für den Geist der Gemeinschaft roerben . ber in « bew

einzelnen lebendig sein muß . Die Ideenwelt des National¬

sozialismus . in der die Hitleriugenb erzogen wird , ist aus

kämpferischem Geist erzeugt . Sie schließt daher auch alle sitt¬

lichen Werte des Soldatentums in sich ein . Die Jugend yun
Nationalsozialismus erziehen beißt daher , sie auch zu solda¬

tischen Menschen erziehen . Damit aber treten heute Hitler¬

jugend und Heer auts engste zueinander und nnden «ich . iv
vertrauensvoller Zusammenarbeit . Diele Zusammenarbexi
geschieht in dem Bewußtsein , daß sich das deutsche Heer . .die

deutsche Wehrmacht , auf immer aus der nationalsozialisti¬
schen Jugend erneuern wird und daß die Erziehung inner¬

halb ber Hitlerjugend die beste Vorbereitung für den Wehr¬

dienst darstellt . Sn ihr findet zugleich die . nationale Wehr -

Politik die Erweiterung und Vertiefung , die ihr ehedem ge¬

fehlt bat und die zur Führung eines totalen Krieges von

ausschlaggebender Bedeutung ist .

Wenn heute in den Wehrertüchtigungslagern der Hitter -

jugend die junge Mannschaft unmittelbar auf den WafA ,

dienst vorbereitet wird , so ist dies wohl der deutlichste Be¬
weis für die enge Verbundenheit v o n W e h r -

macht und Jugend und die Gemeinsamkeit ihrer Ziel¬
setzungen . In den Wehrertüchtigungslagern sind die Lager¬
leiter Hitlerjugend - Führer und zugleich iryntbewabtte
Offiziere . Als - Ausbilder hat das Heer außerdem bet

Hitlerjugend tüchtige , für den Umgang mit der Jugend be

tanders geeignete Feldwebel und Unteroffiziere zur Ver¬

fügung gestellt und sie eigens für diese Aurgabe vorbe¬

reitet Abgesehen von dem praktischen Nutzen , der in den

Wehrertüchtigungslagern für die Stärkung der Wehrkraft

unsere - Volkes erzielt wird , ist gerade dieses Gememickarts -

werk ein Symbol für den enischlosienen Wehrwillen . ber

heute Mannesalter und Jugend zugleich beieelt . . Auck

wricht es deutlich für eine grundsätzliche Wandlung in ber

Einschätzung ber Jugenb . Denn ihr wird im national »

reits im -- ----- --- v -
leit unb entschlußfreudige yubrung das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes erhalten hatte , bat er sich tn den Abwehr -

Tokio , 9 . April . ( Funkmeldung . Ostasienbienst .) Das

kaiserliche dauptauarner gab am Freitag folgendes

ÄinnJstarteU Sormatianen japanischer Marineluststreitkräfte
unternahmen einen Angriff gegen eine feindliche ettotte vor

der Küste der Florida - Inseln ( Salomonen ) und erzielten

nachstehendes Ergebnis : . - •
Ein feindlicher Kreuzer . Peri en k t . cm l - mdlicher

Zerstörer versenkt , » bn femdlrche Transporter ver¬

senkt . zwei feindliche Transporter schwer beschädigt , em

weiterer feindlicher Transporter beschädigt . >7 „ lag,enge

abpcidioncn . _ .B
losere Verluste Lrlanlen sich auf sechs <rln6 $cngc , die

ück freiwillig auf die feindlichen Ziele ttnrzten .
Diese Luft - und Seefchlacht erhält den Namen „ See¬

schlacht vor der Küste der Florida - Inseln ."

Die britische Niederlage in Burma

Zu den Kämpfen in Burmagab der Sprecher der japani¬

schen Armee bekannt : Die engliich - mbücke 14 . Divinon batte

in bei zweiten Dezemberbälite 1942 nach Überschrei tun aber

indischen Grenze versucht . lapanmbe Streitkräfte tm .© ebiet

uörblich Akvah anzugreifen . Vorgeickobenen . verhältnis¬

mäßig kleinen javanischen Einheiten kt es leb och m sroet

Monate langen harten Kämmen gelungen . J >en Tembhmen

Vormarsch norbwestlich Ako ab auizubalten . . Jnzwlscken leien

javanische Hauvtstreitkräfte im Akyab - Geviet zusammenge -

goflen i^ > Vorbereitungen zur Offensive getrofien worden .

Gleichzeitig gelang es lavanischen Einheiten untej unsag¬

baren Schwierigkeiten in einem Umgebungsmanover das

hohe Arakan - Gebirge zu ubeiaueren unb tn den Rucken des

Feinbes zu gelangen . . Diese Eruxpe war von teber Ruckver -

hindung abgeschnitten , völlig auf nch telbit ge -

fteHt Als sie anfangs März bas vorgeschriebene Ziel tm

würfen des Feindes erreicht hatte , begannen bte nördlich

Slfnab stehenden Hauvtkräfte am S. März bte Orienitoe und

freien zunächst eine über 1000 Mann starke Fetndgruvve

60 Kilometer nörblich Akvab ein unb vernichteten h .e . . ^ adi

bieimn Schlage wandten sich bie Javaner gegen »w - i iclnd -

licke Brigaben , bie 50 . Kilometer norbwestlich Akyab gepackt ,

eingeicklosien und gleichfallsaufgettebeii - wurden .
Unter Ausnützung bei bebeutenben Ertolge wu . de am

25 . Mär ^ der Manu - Fluß auf eroberten Feindbooten uber -

as . Berlin , 9 . April . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Während England und Amerika sich gern
den AnsKein geben , als ob ihre Werften braut unb brau
seien , ben Krieg gegen bie U - Boote zu gewmnen unb . als
ob bie Zahl bei Schisfsneubauten stäubiy wachse , zeigen
einige Äußerungen englischer unb amerikanischer Stellen ,
daß man auch in dieser Hinsicht mit ungeheuren Schwierig¬
keiten zu kämvfen hat . So vernimmt man aus ben USA .
ben dringenben Hilferuf nach Arbeitern für bte amerikani¬
schen Werften . Der stellvertretenbe Vorsitzenbe bei ameri¬
kanischen Schiffahitskommission . Admiial Vtcka in lichtete
beshalb einen bringenben Appell an bte staatlichen In¬
stanzen , füi ben Arbeitseinsatz ihre Zuwetsungs - ' unb Ar¬
beitspolitik einer Revision zu unterziehen . In ben letzten
Monaten hätten nicht weniger als 7 0 000 Arbeiter auf
ben amerikanischen Werften aefehlt . Jo ban bie
Arbeiterfrage im Schiffsbau als „ außerordentlich kritisch
bezeichnet werden müsie . Es sei unerläßlich , daß schleunigst
auf den Wersten weitere Arbeiter eingesetzt wurden , wenn
auch nur die bisherige Produktion aufrechterhatten werden
solle . Vickary setzt sich dabei noch vollkommen über die Tat¬
sache hinweg , baß bieie Arbeiter ja auch Fachkenntnisie be¬
sitzen müßten . Sein Hilferuf ist eine beachtenswerte Er¬
gänzung zu ben Feststellungen bes . .Wallstreet - Journal . ba $
biekr Tage erklärte , cs fehlen 80 OOO . Seeleutc . die
man trotz Verkürzung der Ausbildungszeiten und hoher
Locklöhne nicht ersetzen könne . Gebe es etwas Furcht¬
bareres . so schreiht „ Manchester Guardian , als wenn man
sich vorstelle , daß ununterbrochen Schiffe gebaut wütden . um
früher ober später bock nur versenkt zu werden . Mit
ihnen gehe dabei nicht nur die Ladung unter , sondern . auch
jeweils ein Teil der Besatzungsmitglieder . wenn nicht sogar
alle . Das sei Cine Material - unb Menschenverschwenbung ,
bie man sich auf bie Dauer nickt leisten könne .

Unter bem gleichen Arbeitermangel wie die USA . leibet
aber auch Englanb . So schreibt bie „ Times " über bie
britischen Werften . „ Großväter . Einarmige , Kinder und
Frauen arbeiten , um neue Schisse serttgzustellen . Die
Materialknappheit und die Unerfahrenheit der
meisten Arbeitskräfte verhindern noch immer em gutes
Produktionsergebnis , dock kann man aus dem Etter ben
Ernst ber Lage ersehen , ber burck bie immer ansteigenben
Schifsßverluste eingetreten ist .

" Alles das sinb beachtens¬
werte Kommentare zu uniert « eigenen U - Booterfolgen .

Der konservative Unterhausabgeorbnete unb Leiter bes
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Lypern fordert Anschluß an Gnechenland

haben , so kann man

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Im Deutschen Theater Wiesbaden

studcnten ,
sind , ins

Emigrantenschmuggel der USA .-Botschast in Madrid
Madrid , 8 . April . In Madrid trafen 38 polnische Emi¬

granten ein , die beim Versuch , sich an Bord eines spanischen
Schiffes mit falschen Papieren nach den USA . einzuschiffen , von
der Polizei verhaftet worden waren . Durchreise und Aufenthalt
in Spanien war den Emigranten durch die USA .-Botfchaft in
Madrid ermöglicht worden , die sie mit falschen Papieren ausgc -
stattet hatte und je nach Berufseignung entweder an die nord¬
amerikanische Front als Kanonenfutter , oder in nordamerikanische
Fabriken schicken wollte .

Bcoölkerung hatte Berlufte . Flakartillerie der Luftwaffe und der

Kriegsmarine und Nachtjäger schassen 15 feirrdliche Flugzeuge ab .

Druck und ®erlog : L Schcllenberg 'scheBuchdrücke» ! Wiesbadener TagblM ,Wiesbaden
®e!amtleitung : Dr . phil . babil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt ,
schriftleiter : FritzEünther . sämtl in Wiesbaden Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

^ aat *)as
, Vertrauen erttgegengeLrachl , eine

hohe Verantwortung zu tragen und sich in Ausgaben zu be -
’rt1 Sutuntt der Nation mir entscheidend

Der Soldat aber kann eine solche Wandlung nur be -
da , Verantwortungstreudigkeit . Selbsttätigkeit und

eine lchwere Aufgabe anzuvacken . mit zu den hervor -
ltechenden Eigenschaften des Soldaten und hier insbesondere
des foldatllchen Führers gehören . Er blickt daher auch mit

ay . die Tugend , die sich in diesen Eigenschaften
ubt und im Dienst an der Nation ein Vorrecht siebt .

Aus dem Führerhauptquartier , 9 . April «FunkmeldungZ Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bon der O ft f r » n t werde » nur Kämpfe örtlicher Bedeutung
gemeldet . Bei Säuberrngsunternehmen am mittlere » Doncz
wurden zwei feindliche Bataillone vernichtet und ein « Anzahl
Gefangene eingebracht . Schwere Artillerie des Heeres bekämpfte
kriegswichtige Ziele in Leningrad mit guter Wirkung .

2n L u u e s i e n geht der Großangriff vielfach überlegener
feindlicher Kräfte gegen di « d «utjch -italienischen Truppen weiter .

An der Südfront wichen u » ser » Berbände unter sortwährend
schweren Kämpfen auf neue Linien aus . llmsassungsser -
s u ch e wurden in erbitterte » Kämpfen abgewiesen . Am
Mittel - und Nordabschnitt scheiterten mehrere starke Durchbruchs¬
versuche britisch -nordamerikanischer Kräfte . Dabei wurden 33
Panzer vernichtet .

Der Feind verlor bei Tagesvorstößen gegen die Küste der be¬
setzten Westgebiete drei Flugzeuge ,

Britische Bomber warfen in der vergangenen Nacht
Spreng - und Brandbomben auf westdeutsch es Gebiet . Die
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Die „ guten Resultate " des Terrorangrrffes auf Antwerpen
Cine finnische Stimme : „ England hat von seinem bolschewistischen Berbündeten viel gelernt "

„ Dor ßcttalfinbonf “

Operette in fünf Bildern von Zell , EenHe und mit Musik een
Earl Millöcker

Englische Enttäuschung über Burma
as . Berlin , 9 . Avril . (Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schristleitung .) Die neue Niederlage der britisch - indischen Truvven
in Burma hat in England eine starke Enttäuschung her -
oorgerusen . Man spricht jetzt von einer „ Rückzugsbewegung " der
englischen Truvven und labt durchblicken , dab der Kampf im Au¬
genblick vor allem darum geht , noch vor dem Einsetzen der Mon -
n e n . Das ist vor allem für die Engländer wichtig , die unter einem
nett . Das ist vor allem für die Engländer wichtig die unter ei -
sta r ke n Mangel an Chinin leiden , nach dem Java in
japanischem Besitz ist , das 95 Prozent der gesamte » Chininerzeu¬
gung produziert . Japanische Meldungen besagen dazu , daß nach
Aussagen britischer Gefangener die Briten das Chinin ausschließ¬
lich für sich behielten und sich weigerten , an indische Soldaten
Chinin abzugeben . Auch das ist wieder typisch für die englische
Einstellung .

Eine amtliche japanische Stelle betont , daß alle eng¬
lischen Pläne zur Wiedereroberung Burmas end¬
gültig gescheitert seien . Als auffällig bezeichnet man es , daß die
tschunking -chinesischen Truppen während der Kämpfe in Burma
nicht den Versuch machten , die Engländer durch eigene Osfenfiv -
qktionen zu entlasten . Dadurch sei der Mangel an Zusammen¬
arbeit der Engländer und der Tschungling -Chlnesen erneut laut¬
lich zu Tage getreten . Dagegen wird von japanischer Seite den
Burmesen erneut ein Lob für ihre Zusammenarbeit mit den japa¬
nischen Truppen gespendet .

Japanisches Lazarettschiff bombardiert
Tokio . 9 . Avril . ( Funkmeldung .) Das javanische

Lazarettschiff „ llraru Maru " wurde am 3 . Avril in den Ge¬
wässern der Insel Neu - Mecklenburg der Bismarckgruvve von
einem feindlichen Flugzeug angegriffen . Durch einen direk¬
ten Bombentreffer und mehrere Bomben , die unweit der
Bordwand des Schiffes niedergingen , wurde die „ Uraru
Maru " zwar beschädigt , sie blieb jedoch manöverierfäbig .
Da das Schiff deutlich nach den Internationalen Bestim¬
mungen als Lazarettschiff gekennzeichnet war und an diesem
Tage auch eine sehr gute Sicht war . kann es sich bei diesem
Angriff keineswegs um ein Versehen bandeln . Dj « . llraru
Maru " wurde vielmehr von dem feindlichen Flugzeug
vorsätzlich angegriffen .

Antwerpen , 8 . April . Bis Donnerstagnächinittag waren bfe
Leichen von über 1000 Opfern des anglo - amerikanifchen Terror¬
angriffs auf Antwerpen identifiziert . Die Zahl bet getöteten
Frauen und Kinder ist sehr hoch . Von den 17 000 Einwohnern des
betroffenen Bezirkes sind mindstens 10 000 durch den Luftangriff in
Mitleidenschaft gezogen , also entweder getötet , verwundet oder
obdachlos geworden . Die Zahl der Häuser , die keine Beschädi¬
gungen aufweisen , ist sehr gering . Die Beifetzungsfeierlichkeiten
finden am Freitag und am Samstag statt . — Wie die Londoner
Preße meldet , berichteten die vom Angriff aus Antwerpen zurück -
gekehrten britischen Flugzeugbesatzungen einstimmig , daß ihre An¬
griffe „ gute Resultate " gezeitigt „ und die abgeworfenen Vomben
mitten im Ziel

"
gelegen hätten .

Über 2000 unschuldige Todesopfer , darunter
zahlreiche Kinder , das sind die „ guten Resultate " der britischen
Mordbrenner , und Schulen und Wohnhäuser waren das „ genaue
Ziel "

, dessen sie sich jetzt noch höhnend brüsten . Wie sagte doch
gestern ein belgisches Blatt : „Welche Infamie !"

Welchen Eindruck die „ guten Resultate " des britischen Luft¬
angriffes auf Antwerpen in Europa gemacht hat , zeigen die Be¬
trachtungen des finnischen Blattes „ Ajam Suuntia " : Das stolze

In fast 400 Einsätzen bewährt
Berlin , 8 . April . Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Langoehn ,
Staffelkapitän in einem Sturzkampfgeschwader .

Hauptmann Joachim Langbehn , am 2 . November . 1910 als
Sohn eines Hotelbesitzers geboren , hat als vorbildlicher Verbands¬
führer feine Staffel auf fast allen Kriegsschauplätzen
zu großen Erfolgen geführt . An ihnen hatte er auch als Einzel¬
kämpfer , der im wagemutigen Einsatz schneidige Waffentaten voll¬
brachte , besonderen Anteil . Nach fast 400 Einsätzen starb dieser
tapfere Soldat , der bereits mit dem Deutschen Kreuz in Gold aus¬
gezeichnet war , im November 1942 bei den Kämpfen im großen
Donbogen den Heldentod , als er trotz schwerster Flakabwehr todes¬
mutig auf sein Ziel zustürzte .

Lisiabo » , 8 . April . In allen Kommentaren der cyperiotischen
Presse zu den von Unterstaatssekretär Lord Devonshire ge¬
machten Erklärungen im englischen Oberhaus über die politische
Zukunft Cyperns werden heftige Angriffe gegen die britische
Regierung gerichtet , in denen der Anschluß Cyperns an
die griechische Heimat , nicht aber bte Selbständigkeit
unter englischer Oberherrschaft gefordert wird . „ Times " zitiert die
,in Nicosia erscheinende griechische Zeitung „Eleftheria "

, die in
einem Leitartikel schreibt : „ Die Erklärungen Lord Devonshires
geben eine falsche Vorstellung . von dem politischen Niveau
Cyperns Seine Versprechungen , daß Cypern sich selbst regieren
will , bewegen uns nicht im geringsten . Die Bevölkerung Cyperns
hat ein politisches Ziel , und das ist der Anschluß an Griechenland ."
Wenn die „ Times " weiter berichtet , daß verschiedene Bürgermeister
Cyperns Protesttelegramme an Churchill gesandt

, f das Ende dieser Telegramme im Papierkorb
voraussagen . Die Anglo -Amerikaner reden zwar viel von Selbst¬
bestimmung , Atlantik - Charta und anderen lchönen Dingen , in der
Praxis aber — wie hier — denken sie gar nicht daran , die Wünsche
der von ihnen unterjochten Völker auch nur im geringsten zu be¬
achten .

Keine Inderin vor den IjsanKees sicher
Bangkok , 8 . Avril . Dor kurzem in Kairo eingetrofsene eng¬

lische Offiziere berichteten über das skandalöse Benehmen nord -
amerikanischer Soldaten in Indien . Die Amerikaner stellen zur
Zeit das größte Kontingent der Besatzungsarmee Indiens , gefolgt ,
von englischen Eingeborenen , indischen , australischen und Tschung -
king -Truvven . Die amerikanischen Soldaten find , ebenso wie in
Nordafrika , bei der Bevölkerung sehr unbeliebt , da sie sich dau¬
ernd Ausschreitungen gegen indisch » Frauen zuschulden kommen
lassen . Die indische Verwaltung ist nicht in der Lage , dem sinn¬
losen Treiben der Amerikaner Einhalt zu gebieten und hat sich
lediglich darauf beschränkt , indischen Frauen den Rat zu geben ,
nachts nicht mehr auf die Straße zu gehen . Die Folge davon ist .
daß amerikanische Soldaten neuerdings auch in die Privathäuser
eindringen . Die Amerikaner beziehen einen wöchentlichen Sold
von 56 Rupien , die indischen Soldaten erhalten nur 17 Ruvien
im Monat . Dies führt dazu , daß einfache amerikanische Soldaten
großartiger austreten als hohe englische Offiziere . Damit ist eine
Quelle des Ärgernisses gegeben .'

Albion , so schreibt das Blatt , habe tatsächlich vielvon seinem
bolschewistischen Verbündeten gelernt . Während
des finnisch -sowjetischen Winterkrieaes habe England noch die
bolschewistischen Luftangriffe auf die finnische Zivilbevölkerung
auf das schärfste verurteilt . Heute hindere es nichts , die gleichen
Methoden zu Übernehmen und nicht nur seine Gegner anzugreifen ,
sondern in einem uneingeschränkten Luftkrieg , der übrigens oon
England provoziert worden sei , seine armen Verbündeten
zu töten . __________

3m Osten nur Kämpfe örtlicher Bedeutung
Großangriff vielfach überlegener feindlicher Kräfte in Tunesien geht weitet

Die vom ausgesprochen Wiener Walzer beherrschte Operette
ist durch manche Partien deutlich in die Nähe einer Spieloper
gerückt . Nicht etwa bloß der Rundfunk hat das 1884 erstmals
aufgeführke Werk Millöckers lebendig erhalten , die Musik und
einige hübsche Gesangsnummern treffen so gut den allgemeinen
Geschmack zwischen Behäbigkeit , Sentimentalität und Ehrbarkeit ,
daß ihnen wohl immer Zustimmung sicher ist . „ Ach ich hab sie
ja nur auf die Schulter geküßt "

, so sah der Schlager vor sechzig
Jahren aiis . Er war gemütvoll und leicht ; zudem , er war weder
frivol noch geistlos . Ja , der in Rede stehende Schlager enthält
eigentlich sogar den Ausgangspunkt der ganzen Operette . Der
Schlag mit dem Fächer , der jenen Schulterkuß ahndete , war der
Antrieb für die Rache , die Oberst Ollendorf anzettelte . Ma » hat
das Stück in eine neue Fassung gebracht im Auftrag der Reichs¬
stelle für Musikbearbeitungen und es zeitlich ein wenig zurückverlegt .
Es spielt jetzt 1734 zu Zeiten ' des Prinzen Eugen , der sogar per¬
sönlich ( und leider nur als beus ex madjina ) erscheint . Dieses
wiederum bedingte die Barockkostüme und den barocken Ton der
Handlung . Sie spielt in Breslau , das Lothar Schenck -
von Trapp in freier Weife im Bühnenbild gestaltete . Andere
Fäden der Handlung gehen nach Wien und Ungarn . Die Motive
der Handlung sind privater Natur ; es handelt sich um einen Erb -
schaftsstreii , der mit der erhalten gebliebenen Bettelstudentaffäre
der ehemaligen Fassung verquickt wird . Weshalb die Bettel -

[tubenten , die in Wirklichkeit ein Wiener Major und ein Leutnant
sind , ins Gefängnis wanderten , ist nicht recht deutlich in Erschei¬
nung getreten Aber der erste und zweite Akt blieb vor allem
musikalisch intakt . 3m dritten Akt geht cs etwas unwahrschein¬
lich und eilig zu Er fällt deutlich ab Ein im Busen der Gräfin
aufbewahrter Brief zeigt , daß der Bettelstubent seiner Braut vor
6er Hochzeit die Wahrheit über sich erklären wollte . Ollen¬
dorf aber wußte zu erreichen , baß er nicht zu Laura , sondern in
den sonderbaren „Briefkasten " kam . Ein zweiter Brief aber
renkt die Testamentsgeschichte ein . Ollendorf hat diktatorisch sei¬
nem Freunde Mikos das Schloß Silesia , um bas bei Streit geht ,
zugesprochen ; aber es ergibt sich, baß die verschuldete Gräfin die
wirkliche Erbin ist . Ollendorf wird für die Erbschaftsgeschichte
und den Bettelstubenienulk befördert „ in den Stab Prinz Eugens "

,
die Gräfin erhält das Schloß , Laura den in jeder Weise rehabili¬
tierten ..Bettel " studenten und die etwas gefräßige , [omit _ aber
liebenswürdige Christina reich gedeckte Tafeln . Zum Glück ist
manches musikalisch Wertvolle Millöckers hier beibehalten worden .
So bleibt der Chor zu Eingang des Aktes . Es blieb bas Couplet
der Christina über ihre Liebe , die ihren regen Appetit nicht be¬

einträchtigt , und .es bleibt bas Bettelstudentenleid . Geblieben ist
auch bet rassische Zigeunertanz im ersten Aki unb bie bekannte

U - Boots - Overrteuermann
Vielseitigkeit und Könne »

PK . Der erste Portepee - Unteroffizier der deutschen Kriegs¬marine , dem bet Führ - 1 bas Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes
vernetz , war ein Obersteuermann ! Schon aus dieser Tatsache . er¬
hellt die Sebeuiung , bie Männer dieser Laufbahn für sich in An¬
spruch nehmen können .

Allerdings waren es Obetfteuetmänner , die als Komman -
bMten kleinerer Einheiten fuhren , so z. B . Minenräumboot unb
Schnellboot , bte biese hohe Kriegsauszeichnung erstmalig als An¬
gehörige bes Unteroffizierkorps der deutschen Kriegsmarine ver¬
liehen bekamen . Aber schon 1940 wurde der erste U -Boots -Ober -
iteuermann , Petersen , von einem Unterseeboot mit dem Ritter¬
kreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet .

Der Dienst eines Obersteuermannes auf einem Unterseeboot
' st vielseitig und erfordert ein hohes Maß an Können auf den
verschiedensten Gebieten Seine Hauptaufgabe besteht wohl darin ,dem Kommandanten bei der Festlegung der Kurse zur Hand zu
gehen . In seiner wachfreie » Zeit fitzt er — nur von kurzen Ruhe¬
stunden unterbrochen — dauernd an der Seekarte unb ist am
Rechnen , am „ Koppeln " und Abstecken . Ist das Boot auf dem
Marsch in das Operationsgebiet ober auf dem Heimweg begriffen .
|O hat er laufenb ben Sfanbort festzustellen ; der augenblickliche
Standort des Bootes muß jederzeit auf bei Karte ersichtlich fein .

Befinbet sich bas Boot im Operationsgebiet , so erwachsen dem
Obersteuermann neue , besondere Aufgaben . Hat bas Boot einen
Geleitzug gesichtet und wirb zum Angriff angelegt , so erfordert
bas eine gründliche Vorbereitung . Eigener Kurs , Kurs bes
Gegners , eigene Fahrt stufe unb die bes Feindes , Strömungen ,
Wetterverhältnisse , Absetzen durch Einwirkungen fremder S -che -
rungsstreitkräfte — all diese Werte müssen genau umgerechnet ,
„ gekoppelt

" werden , wie es in der Fachsprache heißt . Schon der
kleinste Rechenfehlei , die geringste Unaufmerksamkeit können hier
ZU Schwierigkeiten führen bi « das Ansetzen bes Bootes erschweren ,
ja , gerabezu den Erfolg in Frage stellen können . Veim Angriff
selbst , sofern er unter Wasser geschieht , steht der Obersteuermann
direkt neben dem Kommandanten unb führt in Sekundenschnelle
dessen Befehle aus , die dieser bezüglich des Sehrohrs erteilt .
„ Sehrohr höher — tiefet !“ das muß sofort ausgeführt werben , _
um die Gefahr des Gefehenwerdens so gering wie möglich zu ge¬
stalten unb den sichtbaren Erfolg in Form von Versenkungen zu
gewährleisten . Auch beim Uberwasserangrifs ist seine Anwesenheit
auf der Brücke unbedingt erforderlich .

Neben all diesen Dingen geht er seine Wache als dritter Offi¬
zier mit unb ist außetbern verantwortlich für die gesamte Menage
des Bootes , für alle nautischen Instrumente , für Ferngläser usw .
So ist der Öberfteuermann eine U - Bootes dem Kommandanten
neben seinen Offizieren ein getreuer Helfer . Einen tüchtigen
Obersteuermann an Bord zu haben , wird stets das Bestreben" eines Unterseebootskommanbanten fein . Meistens aus der Voots -
niannslaufbahn kommend , muß er Schulen und Lehrgänge durch¬
laufen , und erst an Hand eingehender unb gründlicher Prüfungen
wird er in bie Steuermannslaufbahn übernommen . Es find ganze
Männer , unsere Obersteuermänner !

Kriegsberichter Herbert Kühn .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 9 . April . (Funkmeldung .) Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Freitag hat folgend « » Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Der von starken Luftwafsenoeriänden unterstützte feindliche

Angriff ging an der ganzen Tunesien -Front und besonders im
Südabschnitt heftig weiter . Entsprechend den erhaltenen Befehlen
gehen die Achsentruppen auf neue Aufmaifchstellungen zurück .
Italienische und deutsche Abteilungen , die uon feindlichen Truppen
isoliert unb überholt worbe » waren , kämpften hartnäckig in den
ihnen anvertrauten Stützpunkten und brachten dem Gegner

schwere Berlufte bei .
5n Lufttampfen des gestrigen Tages wurden vier Flugzeuge

oon unseren Sägern , zwei oon deutschen Sägern abgeschossen . Zwei
weitere Flugzeuge wurden von der Flak vernichtet .

Mazurka des zweiten , für die Millöcker all sein Feuer versprüht
unb in bet er aus Rand unb Banb zu geraten scheint . Ganz neu
sinb u . a . bie Gestalten bes ungarischen Edelmanns Mikos , des
Prinzen Eugen unb bas Auftreten Enterichs , auch im dritten Akt ,
bei ein Zwillingsbruder bes Frosch in der „Fledermaus " ist .

Die Aufführung unter Spielleitung Hans Springer war
lebendig und farbig unb erstaunlich reich besetzt . Die Massen -
szenen waren immer im Fluß unb von natürlicher Wirkung . Die
Linie bei etwas komplizierten Handlung lagen deutlich da , geist¬
lose Witze und Drall um jeden Preis waren geschmackvoll ver¬
mieden Das Bühnenbild Lothar Schenck -von Trapps hatte
illustonsfötdernde Ktafi , war großräumig und festlich ausgerich -
tet , der Jahrmarkt bunt unb für das Bühnengeschehen geschickt in
die Höhe nach hinten aufgebaut . Die Kostüme bet Barockzeit unb
schlesische Trachten Hub Hannemanns vervollständigten den
Eindruck einer sorgsamen Betreuung des Stückes . Richard
Tanner faltete flott die Partitur auseinander ; bie Chöre
waren prächtig zu verstehen ; bas Final bes zweiten Aktes geriet
hinteißenb Dem Charakter des Stückes entsprechend hatte man
Kräfte der Oper herangezogen . Den Bettelstubent Stefan von
Palsfy sang bet Helbentenoi , Thomas Salcher ; ein seriöser
Edelmann , mit metallisch getönter Stimme , bet zu interessieren
wußte . Sein Lied auf die Wiener Frauen gefiel , sein „ Mein
lieber Oberst Ollendorf "

errang Sonberbeifall , bas Liebesduett
im zweiten Akt „ Ich stetz den Fall

" wat im Verein mit bet präch¬
tigen Laura von Juliane $ _o e b e r le t n eine Fteube . Sie stellte
bie rasch zupackende Komtesse mit entzückender Schelmerei und be¬
rückendem Charme aus und fang ihre kniffligen Koloraturen mit
bewährtem Können . Seht lieb der Vortrag der Ehestandsregeln .
Der Ollendorf Viktor Hospachs wat kein böser Mensch , sondern
ein Aufschneider , bei üble Streich macht , weil er sich nicht anbers
rächen kann Sein Couplet „Schwamm barüber “

setzte er noch
vor dem Vorhang als Zugabe fort . Matga Mayer wap die
frische Christina , die mit dem in Haltung unb Gesang vornehmen
Otto Sch e i b l als Josef von © ersborf , bem Sekretär , bas Siebes «
buett „ Nut bas eine bitt ich bich , liebe mich !" zu großer Wirkung
brachte . Ihr Couplet im Schlußbild trug ihr Sonberbeifall ein .
Die halbverhungerte , adelsstolze Gräfin war Maria V a r t h .
Man erfreut sich daran , sie im Ankleide -Terzett mit Mayer unb
Doederlein zu hören Zwei besonders lustige Figuren sind der
Mikos unb Enterich Guido Seltmann , zuverlässig wie immer ,
stattete ben dickfälligen Ungarn mit viel Ulk aus . Ein Teil des
früheren Musikgrafen ist in ihn übergegangen (Sein Lieb „Ich
schlag bie große Trommel !" ) Heinrich Schorn war ein luftiger
vetalloholisierter . Gefängnisaufseher , Sophie D ä h 1 e t bet
pfiffige , sehr regsame Comett von Wangenheim Dazu : Werner
Düoel . Werner Ludewig , Erich Dempewolf , Ferdinand Wenzel ,
Leo Ohnhans , Rudolf Morsbach , Peter Lahr und Heinrich Wey¬
rauch Viel Beifall fanden die beiden von Hedi Döhler ent¬
worfenen und cinftubierten Tänze .

Die ganze Aufführung wurde wegen ihrer Eleganz und ihres
Spieleifers lebhaft bedankt . Sie ist eine respektable Leistung .

Dr . Heinrich Reichert .

Dsr (Evfmfcor öar DrstzbüHns
Zum 100 . Geburtstag von Karl Lautenschläger ( am 11 . Aprils

Am 11 . April 1843 wurde in Befiungen bei Darmstadt der
Mann geboten , besten Erfindung — bie „ Drehbühne " — für Mil¬
lionen von Menschen als größtes Wunbcrwetk im Zauberreich
jenseits bes Vorhanges gilt : Karl Lautenschläger . Am damaligen
Hessischen Hoftheater in Darmstadt lernte et bei einem der Mei¬
ster seines Faches : Karl Brandt hatte schon als Neunzehnjähriger
ben Posten bes Maschinenmeisters am Königstäbtischen Theater
in Berlin ausfüllen können , ehe et an das Theater feinet Vater¬
stadt Darmstadt ging — Karl Lautenschläger war mit siebzehn
Iahten bereits imstande , ihn zu vertreten , begleitete ihn auch auf
seinen Reisen zu allen großen Bühnen Deutschlands und lernte
aus eigenem Einblick unendlich viel kennen , ehe er 1863 nach
Riga , 1864 — 80 nach Stuttgart und bann bis 1902 nach München
ging , wo et am 30 . Juni 1906 starb

Es ist uns heute schwer , eine Vorstellung davon zu gewinnen ,
wie umwälzend das Wirken dieses Mannes damals wat , als er
1881 von König Ludwig II nach Paris geschicki , bie Möglichkeit
erkannt hatte , bie sich aus bet Ausnutzung bet Elektrotechnik für ,
das gesamte Bühnenweseis , insbefonbere auch für die Beleuchtung ,
ergaben : denken wir doch nur daran , daß beispielsweise im Fest¬
spielhaus « zu Bayreuth erst 1889 die Gasbeleuchtung durch elek¬
trisches Licht ersetzt wurde , besten letzte Möglichkeiten auch bei
LautenschlSgers Tode noch nicht voll ausgenutzt waren . Er hat
aber bie Wege gewiesen , ans denen dann die Entwicklung fort¬
geschritten ist .

Weiter : er sann daraus , die Umbauzeiten bei verwandelungs -
teichen Werken zu verkürzen , er fand zusammen mit dem Regisseur
Savits 1889 die Behelfsform der sogenannten „ Shakespeare -
bübtte “ mit feststehendem architektonischem Rahmen um die Vor¬
bühne und auswechselbaren Prospekten der erhöhten Hinterbühne ,
sowie mannigfacher Verwendung oon Vorhängen . Aber et war
selber nicht von dieser ftikisietenden Ausstattung befriedigt und
glaubte nähet am Ziel seiner Wünsche zu [ein , als er im Mai
1896 zum erstenmal Mozarts „Don Giovanni " auf die Drehbühne
stellte . Da war nun bie Möglichkeit gegeben , mehrere Bühnen¬
bilder zugleich auf die einzelnen Sektoren dieser kreisrunden
Scheibe oon sechzehn Meter Dutchmestet zu . stellen , jeweils das
folgende durch rasche Drehung nach vom zu bringen nnb derweilen
die schon abgespielten Dekorationen auf bet bem Zuschauer abge¬
wandten Seite ber Bühne abbauen und durch andere ersetzen zu
lasten . Aber noch war es ein weiter Weg von diesem ersten ver¬
such zu der heutigen vollkommenen und abwechselungsreichen Aus¬
nutzung bes Raumes und feiner liefe , noch galt es erst , ben tech¬
nischen Fortschritt zum Mitbrehen der llntermaschinerie zu machen ,
ehe Lautenschläger oon [einem Werke schieb , da » seinen Samen
weitertragen wird , wieviel auch ander « noch ba « m fetiarbeiten
mägen . ftkat & tefe
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Zwei Jahre kroatischer Staat
Von unserem Dr . M .M . - Berichterstatter

\ Agram , den 8 . April 1943 .
Am 10 . April jährt sich zum zweitenmal der Tag , an dem

Kroatien selbständiger Staat wurde , nachdem das Kroatenium ,
wie Ante Pavelie , der Poglavnik , der Führer der kroatischen Frei¬
heitsbewegung , in seinem Programm , das er 1933 verkündete , aus¬
drücklich betonte , vor 1400 Jahren als freies Volk in seine heutige
Heimat gekommen war . Dieses Programm aus dem Hauptquar¬
tier der Ustascha -Bewegung hat sich als geizige Grundlage
des kroatischen Staates ausgezetthnet bewährt , obwohl
die Zeit dazu außerordentlich kurz war — was sind schon zwei
Jahre im Leben eines Volkstums — und obwohl es sich um
Kriegsjahre handelt , die naturgemäß außerordentliche Schwierig¬
keiten mit sich bringen müssen . Gerade im Hinblick auf diese
Schwierigkeiten kann Kroatien stolz sein aus das , was cs in den
beiden Jahren seiner staatlichen Selbständigkeit geleistet hat .

Die Feinde der Achsenmächte hatten dem kroatischen Volk die

Freiheit vorenthalten . Die Ausschaltung der serbischen Der -

schwörerclique bot die willkommene Gelegenheit zur Auflehnung
gegen Belgrad . Die serbische Verschwörung stand im Zeichen der

Hörigkeit gegenüber landfremden Agenten Englands , der USA .
und vor allem auch Moskaus . Aus der klaren Erkenntnis dieser
Zusammenhänge zog Kroatien schon nach wenigen Monaten staat¬
lichen Eigenlebens mit unbeirrbarer Entschlossenheit die notwen¬
digen Folgerungen Es reihte sich ein in die Front der euro¬
päischen Völker gegen den Bolschewismus und entrichtet seither
seinen Blutzoll für die Befreiung und Neuordnung Europas .
Kroatische Freiwilligenverbände kämpfen Schulter an Schulter mit

deutschen Soldaten und ihren Verbündeten . Bei zahlreichen Ge¬
legenheiten haben si« sich durch besondere Tapferkeit ausgezeichnet .
In Stalingrad teilte ein kroatisches Regiment das Schicksal der

hier eingeschlosienen deutschen und rumänischen Truppen . Ein
Schlag gegen Moskau war auch 6et - erbitterte Kampf gegen das
Bandenunwesen im eigenen Land . Ein Teil dieser Banden stand
im Solde Londons , das seit jeher Unfrieden auf dem Balkan ge¬
stiftet hat , ein sehr erheblicher Teil aber befleißigte sich im Dienste
Moskaus bolschewistischer Mordbrennermethoden . Diesen Tod¬
feinden des kroatischen Volkes haben die Ordnungsorgane des
jungen Staates mit Unterstützung deutscher und italienischer Ver¬
bände gerade in letzter Zeit das Handwerk gelegt . Kroatien kann ,
soweit das im Kriege überhaupt möglich ist , seiner Aufbauarbeit
nachgehen .

Diese Aufbauarbeit wurde von der ersten Stunde an mit aller
Kraft aufgenommen . Das Erbe der jugoslawischen Herrschaft
waren Trümmer und Ruinen , wie der Poglavnik in seiner Rede
vor dem kroatischen Sabor feststelltc . Fast alle Gebiete des öffent¬
lichen Lebens trugen den Stempel des Verfalls ^ oder mindestens
grober Vernachlässigung . Das galt besonders für bllc Arbeiten ,
die zur Helling des allgemeinen Volkswohlstandes unerläßlich
waren . (Eine besondere Schwierigkeit bestand darin , daß Kroatien ,
nachdem Belgrad die Kroaten im Staat überhaupt nicht hatte zur
Geltung kommen lasten , nicht von vornherein die Kräfte und Er¬
fahrungen besaß , die unter den obwaltenden Umständen besonders
notwendig gewesen wären . Um so höher ist der Erfolg der um¬

fangreichen Arbeiten einzuschätzen , die mit der Zielsicherheit , Groß¬
zügigkeit und Folgerichtigkeit unverzüglich in Angriff genommen
uni ) durchgeführt wurden , die den jungen Völkern im neuen
Europa eigen sind : Alle Gebiete des öffentlichen Lebens , der
Wehrmacht , die sozusagen aus dem Nichts geschaffen wurde , der

Gesetzgebung , der Wirtschaft , der Kultur wurden geordnet und auf
gesunder Grundlage ausgebaut . Große öffentliche Vorhaben , wie
der Bau von Straßen und Eisenbahnen , von Verwaltungsgebäu¬
den , Schulen und Krankenhäusern , wurden mindestens praktisch
vorbereitet , zum Beispiel durch den Arbeitsdienst , der auch erst
organisiert werden mußte . Auf sozialem Gebiet wurden unhalt¬
bare Zustände der Vergangenheit beseitigt und Eesundungsmaß -

nahmen eingeleitet . Die Arbeitslosigkeit , auch ein Erbe der jugo -

slawrschen Herrschaft war schon nach kurzer Zeit saft völlig ver¬
schwunden Im Zeichen des totalen Krieges hat auch Kroatien
heute alle seine Kräfte mobilisiert und einen Teil davon wie auch
seiner Rohstoffe seinen Verbündeten unmittelbar zur Verfügung
gestellt . Eine der wichtigsten Aufgaben war die Sicherung der
Ernährung . Ein landwirtschaftlicher Fünsjahresplan , die Erweite¬
rung der Anbauflächen , vor allem durch großzügige Kultivierungs¬
arbeiten , durch die bisher schon Tausende und aber Tausende
Hettar fruchtbaren Bodens der Agrarkultur überhaupt erst er «
schlossen wurden , und die Verpflichtung des Staates . Erzeugnisse
zu bestimmten Preisen abzunehmen , haben dem kroatischen Bauern¬
tum , bas den Charakter des ganzen Landes bestimmt , zu einer un¬
geahnten Entwicklung verhalfen . Außenhandelsverträge festigen
die Grundlage der nationalen Wirtschaft . Zu gleicher Zeit wurden
Flüsse reguliert , Kanäle gebaut . Tunnel durch Berge gebohrt .
Darüber hinaus vergaß man jedoch nicht , die Grundlagen für eine
gesunde Entwicklung des kulturellen Lebens zu schaffen , zum Bei¬
spiel durch planmäßige Förderung volkstümlicher Einrichtungen

Tschungking - China abgeschrieben
Von Walter Aßmus

Nach Londoner Meldungen wird der tschungking - chinesische
Außenminister Sung demnächst in England erwartet . Der Zweck
dieses Besuches ist klar der Außenminister soll in London Hilfe
erbitten , und er soll die Engländer veranlasien , Ostasien mehr
Interehe als bisher zuzuwenden . Die gleiche Mission hat ja auch
Frau Tschiangkaischek mit ihrer Reise nach den USA . übernommen :
auch sie soll Washington von der Auftastung abbringen , daß man
erst Deutschland schlagen müße und sich dann erst Ostasien zu¬
wenden könne . Frau Tschiangkaischek hat bas mit allem Nachdruck
getan , und sie bat in ihren Reden wiederholt betont , daß die
Japaner durch ihre Eroberungen über gewaltige Rohstosfoorräte
verfügten . Man dürfe deshalb nicht übersehen , daß die Zeit für
Japan arbeite .

Alles das ändert aber nichts an der Tatsache , daß
Washington und London Tschungking - China
Bereits abgeschrieben haBen . Dazu muß man sich einmal
vor Augen halten , welch große Hoffnungen früher die Anglo -
Amerikaner auf Tschungking -China setzten , und wie sie immer
wieder auf die chinesischen Massen verwiesen , die in jeder Hinsicht
für die anglo -amerikanische Kriegführung eingesetzt werden sollten .
Dann aber betonte man auch stets , daß jeder ernsthafte Vorstoß

Das hohe Lied der Kameradschaft
Berlin , 8 . April . In Südtunesien wurden zwei deutsche OBer -

gefreite bei einem nächtlichen Nachhutgefecht weit vor bei : neuen
deutsch - italienischen Stellungen von ihrer Kampfgruppe abae -
fprengt . Obwohl ihr einziges Orientierungsmittel nur ein Marsch¬
kompaß war , wagten sie den Versuch , sich allein nach den neuen
Linien burchzuschlagen . Die ganze Nacht hinburch marschierten
sie , wichen ben feindlichen Sicherungen aus und kamen ein gutes
Stück vorwärts . 2m Morgengrauen verbargen sie sich in einem
mit ben Hänben gegrabenen Loch am Hang einer schmalen Schlucht .
In der Abenddämmerung brachen sie , wenn auch ziemlich erschöpft ,
wieder auf . Da entdeckten sie im fahlen Licht des Mondes in
einem Wald Trümmer eines deutschen Jagdflug¬
zeuges . Der Pilot , ein Oberleutnant , hatte Splitter und
einen Steckschuß im linken Fuß und konnte allein nicht weiter . Ob¬
wohl selbst von Durst und Hunger ermattet , verschränkten die
beiden Oberaefreften ihre Hände im Flechtgriff , setzten den ver¬
wundeten Fliegeroffizier darauf und schleppten ihn noch
sieben Stunden lang durch die Nacht mitten zwischen den
feindlichen Sicherungen hindurch . Gegen Morgen erreichten st«
wohlbehalten die ersten vorgeschobenen deutschen Postierungen .

Zum dritten Jahrestag von Narvik

TelegrammweLkel Mischen dem Führer der Zerstörer ,
Konteradmiral Bey und Generaloberst Dietl

Berlin . 9 . Avril . ( Funkmeldung .) Zum dritten Jahres¬
tag von Narvik bat der Führer der Zerstörer . Konter¬
admiral Bey . am den Generaloberst der Gebtrgstruppen
Dietl in Lavvland folgendes Telegramm gerichtet :

.. Am 9 . Avril ist es drei Jahre her . deck wir unter

Führung unseres unvergeßlichen Kommodore B o n t e in den

Hafen von Narvik eindrangen .
Unser gemeinsamer Kamps um Narvik lst Borbtld ge¬

worden für viele heldenhafte Wafsentaten der deutschen
Wehrmacht . In rauher Seefahrt und hartem Eeblrgskrieg

ist die Kampfgemeinschaft und Kameradschaft der Narvtk -

kämvfer des Heeres , der Luftwaffe und der Kriegsmarine
entstanden , die wir als hohes Vermächtnis deutichen Sol¬
datentums weiterpflegen werden ."

Das Telegramm schließt nut den beiten Wünschen für
weiteres Schlachtenalück . Erfolg und Steg .

Generaloberst Dietl bat mit folgendem Telegramm
dem Führer der Zerstörer . Konteradmiral Bey . geant¬
wortet : ______

. .Für Ihre und des Zerstörerverbandes so herzlichen
Wünsche für mich und meine Armee anläßlich des dritten
Narviktages danke ich bestens . Mein Gedenken gilt am
9 . Avril 1943 in treuer Verehrung und heißer Dankbarkeit
vor allem dem heroischen Kommodore B o n t e und seinen
lavieren Zerstörerbesatzungen , die nach einmalig kühner
Wikingerfahrt mich und die mir unterstellten Truvven be¬
fehlsgemäß in und bei Narvik landeten .

Die hingehende Einsatzbereitschaft und vorbildliche
Kameradschaft der drei Webrmachtteile ermöglichten denn in
zweimonatlgem Ringen das erfolgreiche Durchbalten trotz
aussichtslos erscheinender Lage . Diese Narvik - Kameradschaft
wird für alle Zeiten weiterleben , solange deutsche Soldaten
kämpfen , und den Endsieg verbürgen .

Jbnen . Ihrem ganzen Zerstörerverband und allen
Narvikkämvsern wünsche . ich für die Zukunft alles Gute , vor
allem reiches Soldatengluck . Ich weiß mich eins mit Ihnen ,
meinen alten Narvik - Kameraden , in unverbrüchlichem
Glauben an den Führer und ' den deutschen Endsieg .

In treuester Verbundenheit
*

Ihr Dietl . Generaloberst .
"
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murben in Kroatien in zwei Jahren auf allen Gebieten

des Lebens Probleme gelöst ober mindestens der Losung naher gc -

bracht , an denen seit Jahrhunderten bestehende Staaten selbst . in

Zeiten tiefsten Friedens unendlich lange und zum Teil sogar noch

ohne Erfolg herumgedottert haben .
Noch heute ist in dem jungen Kroatien , was nicht weiter ver .

wunderlich ist , vieles im Fluß . Noch heute sind zahlreiche Auf .

gaben zu erledigen . Manche von ihnen müßen mit Rücksicht auf

den Krieg , der auch über
'das Schicksal der Kroaten endgültig ent¬

scheiden wird , vorläufig zurückgestellt werden . Man weiß tn $uoa «

tien , daß der Sieg erkämpft werden muß , und daß bas nammte

vor nicht leicht ist . Aber man fühlt sich allen Anforderungen dieser

vom Schicksal gestellten Aufgaben gewachsen . Man ist stolz darauf ,

baß der junge Staat in ben zwei Jahren seines Bestehens seine

Lebensjähigkeir bewiesen hat , unb man weiß , daß sein Bestand im

Rahmen der europäischen Neuordnung gesichert ist .

gegen Japan selbst von Tschungking ausgehen müsse . Die iapa «

nischen Erfolge haben alle derartigen anglo - amerikanischen Plane

durchkreuzt . Heute sieht man sich außerstande , Tschiangkaischek zu

helfen . Ganz MHI unb ganz sachlich stellt bas die Zeitschrift „ News

Sßeef “ mit den Worten fest : „Die Geographie spricht gegen China .
Die Hoffnung , daß man bie Burma - Straße wieder offnen
könne , um auf diese Weise den Tschungking - Chinesen Hilfe zu
bringen , ist freute schon geschwunden . „ News Tfrronicle

" müh viel *

mehr das völlige Fiasko der britischen Burma -Offensive etngt -

stehen unb sagt , baß die Japaner alle Anfangsrunden der zweiten
burmesischen Schlacht gewonnen hätten . Damit sind also alle Be¬

rechnungen erledigt , die von einer Wiederösfnung der Burma -

Straße ausgingen . Aber selbst wenn dieses Unternehmen mirtltd )

geglückt wäre , so wäre cs nach der Meinung - von , „ News SBeef

auch selbst bann nicht einmal möglich gewesen , genügende Mengen
Material über die gewundene Burma -Straße zu bringen , um eine

chinesische Armee von einiger Stärke zu unterstützen . Noch otel

weniger ist bas aber durch bic Lufttransporte über Indien mög¬
lich . Roosevelt Hai zwar mehrfach die Dinge so darzustellen ver¬

sucht , als ob Tschungking -China noch heute erhebliche Mengen an

Kriegsmaterial bekäme , aber selbst maßgebende amerikan . iche
Stellen haben diese Roosevcltschen Darstellungen widerlegt . So

hat erst unlängst der Oberbefehlshaber der amerikanischen Luft¬
waffe , General Arnold , eine sehr interessante Rechnung aufge .

macht . Er meinte nämlich , wenn eine Luftwaffe in Tschungking
auch nur über 400 Bomber unb 100 Jäger verfüge ( nach japanischer
Ansicht ist sie um mindestens 200 Maschinen kleiner ) unb damit 15

Feindunteruehmungen im Monat ausführen sollte , so würde si«
allein dafür 75 000 Tonnen Gasolin benötigen , für bereu Trans¬
port über das Himalaya - Gebirge 1000 schwere viermotorige Trans¬

portflugzeuge monatlich 12 Rundflüge unternehmen müßten . Er
wolle , so meinte General Arnold werter , gar nicht davon sprechen ,
daß neben Gasolin auch noch Bomben und sonstiges Material

herangeschafft werden mußte , er wolle auch gar nicht davon reden ,
baß bet Weg über bas Himalaya -Gebirge Schwierigkeiten bereite ,
die nicht jedes SJlugseug überwinden könne . Es genüge schon die

Feststellung , daß allein für monatlich 15 Feindunternehmungen
einer 500 Maschinen umfassenden Luftwaffe 12 000 Einzelfluge
schwerer Transportmaschinen notwendig sein würden .

General Arnold hat diese Flucht in die Öffentlichkeit ange¬
treten , um so der amerikanischen Lfjentlichkeit ilarzumachen , vor

welch unerhört schwierige Ausgaben die USA . im Kampfe gegen
Japan stehen . Dabei sind es ja keineswegs allein die Tschungking -

Chinesen , die eine Unterstützung von den USA fordern und bre
eine verstärkte Hilfe der amerikanischen Luftwaffe wünschen , son¬
dern auch Australien und Neuseeland melden immer
wieder neue Ansprüche an . Aber auch die amerikanische Öffentlich¬
keit ist sehr unzufrieden , weil im Kampfe gegen Japan keinerlei

Fortschritte erzielt werden . Die großen Blatter des Hearst -Kon¬

zerns fordern immer wieder erneut eine US -amerikanische Offen¬
sive gegen Japan und weisen dabei ausdrücklich darauf hin , daß
Japans Kräfte wachsen , je länger man mit dem Angriff warte
Japan werde so stark werden , daß man cs nicht mehr besiegen
könne . Auch der frühere amerikanisch « Botschafter in Tokio , Erew ,
hat erst dieser Tage wieder betont , daß Japans Kräfte dank feiner ,
großen Rohstoffvorräte , die es eroberte , immer größer werden
würden . Alles das find Äußerungen , bte den General Arnold
ebenfalls veranlaßt haben , der amerikanischen Öffentlichkett klaren
Wein über die ungeheuren Schwierigkeiten des Kampfes gegen
Japan einzuschenken .

Aus alledem ergibt sich das eine , baß nämlich Tschungking
genau bie gleichen Erfahrungen macht wie Polen , Nor¬

wegen unb Griechenlanb , kurzum wie alle bte Länder , die sich für
anglo - amerikanische Zwecke einspannew ließen . Engländer und
Amerikaner haben alles getan , um den Konflikt zwischen Tschung¬
king und Tokio zu verschärfen und um jede friedliche Lösung zu
verhindern . Heute muß man nun in Tschungking feststellen , baß
sich Engländer unb Amerikaner außerstande erklären , irgendeine
nennenswerte Hilfe zu leisten . In der Provinz Honan sterben
Millionen von Chinesen Hungers . Auch hier vermögen bie Anglo -
Amerikaner nicht zu helfen . Das Los der Tschungking -Chinesen
läßt heute London unb Washington kühl . „Die Versorgung Chinas
ist ein so schwieriges Unternehmen , baß es wahrscheinlich mehr
lostet , als cs wert ist, " das ist bie Bilanz , bte „ News SBeef " zieht
in jenem Artikel , bet mit ber Feststellung enbet : „ Die Geographie
spricht gegen Tschungking -China ."
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Novelle von Otto v . Corvln

Nachdruck verboten •

4 . Fortsetzung

Sch war Frauen gegenüber ein großer Skeptiker „Ja ,

sagte er , „sie beten alle läge : .Führe mich nicht tn Versuchung ,
unb setzen in Gebauten hinzu : .denn siehst du . hebet Gott , wenn

bu 's tust , bann kann ich nicht dafür !" Und bie Frommsten , das

sind bie Ärgsten . Frömmigkeit ist bloß Verliebtheit , bte neu

verkehrten Weg eingeschlagen hat . Die am schnellsten ihren Rosen -

kranz betet , fußt auch am schnellsten . Ich sage dir , cs futb alle

» erweiterte Hexen , und wenn eine treu ist , so ist
' s bloße Eapnce .

Hast du ' nen Schatz , dann sperr ihn ein , kurz , trau keiner einzigen .

Er mochte wohl schon Erfahrungen gemacht haben ! Im Grunde

aber meinte er es st> böse nicht , wenn er auch Vorsicht niemals für

überflüssig hielt .
Als ich in meine Wohnung kam , fiel ich ihm um den Hals ,

unb er wat ganz erschrocken , als er sah , daß ich ßeue Tranen

weinte . „ Sch ., ich sage Bit , ich werde närrisch !' — „ Es scheint du

bist
' s schon . Doch das hindert nicht , daß wit 's uns bequem machen .

Bis neun opfere ich dir , dann aber hab ich Dienst . — Friedrichs
bring mir be ’ nes Herrn Schlafrock , bte beste Pfeife unb mach

heißes Wasser . — Donnerwetter , wo ist ' s Feuerzeug ? — wo , nun
<- brennt ' s . — Nun schieß los — noch nicht ! — Friedrich , bring mir

einmal bas Kopfkissen her . So — nun fahr zu ." —

Da ich seine Art kannte , ließ ich mich burch leine cingeßreuten

sarkastischen Bemerkungen nicht stören und erzählte ihm alles Die

OJretje ging ihm mehrmals aus , was ihm sonst nicht leicht passierte

„ Bist du nicht ein glücklicher Hund , baß du mit nichts , dir nichts

so
' n Mädel findest , gleich wie du herkommst , und daß du n

Freund hast , bet dir so geduldig zuhört ? " — Übrigens merkte ich

wohl , bie Sache schien ihm nicht ganz richtig . Et wat zwar für

Schnelligkeit , allein diese Geschichte ging ihm zu fabelhaft rasch
Er dachte meine Unerfahrenheit und Aufgeregtheit spiegle mir

alles in einem schöneren Licht vor , mein schönes Mädchen sei am

Ende eine erfahrene Kokette .

Nus W ist sie ? " fragte et endlich , „Fremd muß sie wohl sein ,
denn wär ' s ein Mainzer Mädel , so hätt ' es doch zuerst geschrien .

Kore Sie doch us zu ruhe , Sie Ekel , Sief — Soll mich ober doch
wundern ob ich sie nicht kenne . Der W . Hai

’nen Schatz tm schloß
und diese kennt mein — bas heißt — ja so — ihren Namen weiß '

du nichts Also Therese T . vorläusig . Ich kenn ' ne Menge The .

resen aber Thet — esel ist mir unbekannt . Aus deiner Beschreibung
werde übrigens der Teufel klug ! Der erste Schatz ist immer n

Engel ' — Zeig mir doch mal die Locke . — Na , ich will sie ia nicht

fressen ! — Wenn sie recht viel davon aufm Kopf hat , muß es

schön sein . - Morgen gehst du wieder hin ? - Na . verhimmle nur

nitßt bis dahin . — Wenn du mit bie Geschichte noch nemal erzählen

Erläuterungen und Lehren verdankte sie es , daß sie über religiöse
Gegenstände bei weitem aufgeklärter dachte , als die alte Crescenz
gutheißen wollte . — Therese besuchte zwar die Schule , aber mehr
lernte sie aus dem Unterricht ihres Großonkels , allerdings bie
Kenntnisse , bie sie auf bieje Weise sammelte , malen ziemlich ein¬
seitig unb stanben mit der Liebhaberei des Lehrers in genauem
Zusammenhänge . Da sie Neigung zur Musik zeigte , ließ er ihr
Unterricht auf dem Klavier geben und hatte seine Freude data » ,
wenn sie mit ihrer kindlichen Stimme geistliche Gesänge fang , bie
er seht liebte .

Außer einigen allen Freunden , die ihn ab und zu besuchten
und seine Küche vortrefflich fanden , hatte der Großonkel wenig
Umgang . Da er es nicht gern sah , wenn Therese die Familien
ihrer Schulkameraden besuchte , so war sie meistens auf Haus und
Garten beschränft . Die Haushälterin , ber übrigens noch ein
jüngerer dienstbarer Geist zur Seite stand , hatte große Fertigtet
in allerlei Klosterarbeiten unb verstand es , sehr schöne künstliche
Blumen zu machen . Darin uMerrichtete sie Therese . Da diese
große Geichickllchkeit unb weit mehr Eelchmack als ihre Lehrerin
zeigte , interessierte sich auch ber Großonkel bafür . munterte sie
burch seinen Beifall auf , mehr bie Natur nachzuahmen als Cres -

oenz , bie häufig unmögliche Himmelsblumen fabrizierte , und ließ
ihr alles Nötige sogar aus Paris kommen .

Theresens Stiefmutter zog ebenfalls nach W . Sie kam hin
unb wieber zu bem geistlichen Herrn , ber ihr , wie cs scheint , einige
Unterstützungen angedeihen ließ . Theresens Vater hatte sie in
ziemlich dürftigen Umständen hinterlasten . Ein kleines Kapital
von 6000 Gulden , das sich von Theresens Mutter hetschrieb , fiel
ihr zu und wurde für sie verwaltet . Die noch frische Stiefmutter
lernte in W . einen Zollbeamten kennen , den sie heiratete .

Therese wuchs zu einem wunderschönen Mädchen auf , während
der alte Großonkel immer mehr von allerlei Übeln geplagt wurde ,
wie sie ein gutes , bequemes Leben und alter Rheinwein hervor -
jurufen pflegen . Ein rauher Winter brachte ihn sehr herunter . Er
starb im Beginn des Frühjahrs Therese war noch nicht sechiehii
Jahre alt . Vermögen hinterließ er nicht , und was sich im Hause
Dotfattb , hatte er bet alten Haushälterin vermacht , mit Ausnahme
von einem Klavier , einigen Büchern und anderen Kleinigkeiten ,
die Therese bekam . Für die Zukunft Theresens hatte et jedoch in
ber Weise gesorgt , daß er ausmachte , bie Stiefmutter solle von den
Zinsen bes sicher angelegten kleinen Vermögens bis zu Theresens
Verheiratung oder Volljährigkeit den größten teil erhalten , wenn
sie diese ju sich nehmen würde . Der Rest des Geldes sollte jedoch
ihr zur freien Verfügung bleiben . Ein alter Freund des Ver¬
storbenen , ein Geistlicher , sollte Therese im Auge Behalten . Er
war ermächtigt , ein anderes Arrangement zu treffen , wenn Therese
sich etwa Bei ihrer Stiefmutter nicht gefallen würde . Dieser Geist¬
liche war es auch , der mit Advokaten unb Gerichten zu verhandeln
hatte , die ihr kleines Vermögen verwalteten . ( Forts , folgt . )

willst , dann genier dich nicht , die Pfeife brennt . — Stoß an , sie
soll leben !" — So plauderte er fort , bis er um dreiviertel auf
Neun vom Sofa aufsprang unb sich anzog . Er hatte , wie gesagt ,
„ Dienst "

, bas heißt bei seiner (Beliebten , bic ihn erwartete

„ Übrigens scher dich nicht um mein Geschwätz "
, sagte er , „ und

träum von ihr . Gute Nacht !" —

Als ich allein war , küßte ich ihr Haar tausendmal und durch¬
lebte den Nachmittag tn Gedanken noch einmal .

Um mich in ber Folge nicht unterbrechen zu müßen , will ich
hier von Theresens Leden erzählen , was ich nach und nach von ihr
baoon erfuhr .

Therese war die Tochter eines Weinhändlers , der in der
Pfalz und am Rhein die Weine von den kleinen Weinberg¬
besitzern aufkaufte , sie sortierte und an größere Weinhändler tn
ben Städten weiter verkaufte . Sein Geschält Brachte es mit sich,
baß er viel auf Reisen und in verschiedenen Orten zugleich zu
Hause war . Er wohnte in S . Seine Frau war die Tochter eines
dortigen , ziemlich wohlhabenden Kaufmanns . Sie starb , als
Therese kaum drei Jahre alt war . Das Kind wurde von ihrem
Vater sehr geliebt , und als er zum zweitenmal heiratete , hatte der

Umstands daß er ihr eine zweite Mutter geben wollte , keinen ge¬
ringen Einfluß auf feinen Entschluß . Diese zweite Frau war be¬
reits Witwe und eine tüchtige wirtschaftliche Frau , von ber die
Beine Therese freundlich , wenn auch nicht gerade mit Zärtlichkeit
behandelt wurde .

Theresens rechte Mutter hatte einen Onkel , der seit Jahren in
W . lebte , wo er eine geistliche Pfründe hatte , die ihm ein sehr be¬
hagliches Auskommen sicherte . Die kleine Großnichte hatte ihm bei
einem Besuche sehr gefallen . Als die Stiefmutter selbst einen Sohn
Bekam , fürchtete er , sie möchte zurückgesetzt werden . Er suchte ihren
Vater deshalb zu bereden , sie ihm anzuvertrauen . Dazu wollte
sich dieser nicht entschließen . Als er jedoch starb und Therese acht
Jahre alt war nahm sie ber alte geistliche Herr zu sich. Er war
ein sehr freundlicher , gescheiter Mann und führte in einem hüb¬
schen Hause unb (Barten mit seiner alten , gutmütigen Haushälterin
ein sehr behagliches und zufriedenes Leben .

Therese war bald beider Liebling , des alten jovialen 'Mannes
unb seiner Haushälterin . Diese war weit frommer als ihr geist¬
licher Herr . Ihr Kopf war mit Legenden und Heiligengeschichten
nnge -üllt . Sie ging regelmäßig in die Kirche und hatte manchen
Zwist mit ihrem Herrn , der ihr für einen geistlichen Menschen gar
nicht fromm genug schien , und besten Liebhaberei darin bestand ,
allerlei „heidnische und weltliche " Sagen und Märchen , wo er sic
nur auftreiben konnte , zusarnmenzusuchen . — Das Köpfchen des
'chönen Kindes wurde auf diese Weise mit heiligem und weltlichem
$ iärdientram angefüllt . Die alte Crescenz gab das Christliche
und hielt streng auf Kirchenbesuch und Rosenkranz . Der heitere
Unterricht aber des geistlichen Herrn diente als Gegengewicht , so
baß Theresens Frömmigkeit nicht in Bigotterie ausartete . Seinen
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— Die MS ® . »Kraft durch Freude -
, Abt . Volksbildungswerk ,

führt am 14 . April in der Aula der Oberschule am Boseplatz einen
Lichtbildervortrag von Prof . Dr . Hans Sch im an k von der
Universität Hamburg durch . Das Thema des Vortrages lautet :
„ Kopernikus und der Kampf um das kopernikale Weltsystem " .

* Gastspiel Peter Kreuder . Am Donnerstag , 15 . April , gastiert
int großen Saal des Kurhauses Peter Kreuder mit seinen Solisten .
Man braucht sich nur seine vielen Filme zu erinnern , die weltbe¬
rühmt geworden sind und zu denen er die Musik geschrieben hat ,
wie z . B . »Allotria "

, „ Mazurka "
, , .Burgtheater "

, „ Serenade "
,

„ Eapriolen "
, „ Wasser für Canitoga "

, „ Hallo Janine "
usw ., immer

hat Peter Kreuder Melodien geschaffen , die jeder gesungen , ge¬
summt oder gepfiffen hat . Durch seine vielen Konzertreisen int Jn -
und Ausland mit seinen Solisten , von denen feder ein Meister
seines Instrumentes ist , ist Peter Kreuder auch dem Publikum
persönlich bekannt geworden .

Dlssbcrdsn » öisbrrch
Da « „ SB. T . " gratuliert . Adam Hofmann , Adolfstrag « 6 ,

begeht am 10 . April in körperlicher und geistiger Frische seinen
75 . Geburtstag .

— Oder Papier in den Müllkasten ?

Dies bedeutet Verlust von wertvollen
und kriegswichtigen Rohstoffen ! Gib

Altpapier , Zeitungen , Zeitschriften ,
alte Bücher und Archivmaferial zur

ALTPAPIERSAMMLUNG 1943
VOM 4 . - 24 . APRIL

Ein überaus zahlreiches Trauergefolge war es das
Doitnerstagnachmitlag den im Heimatlazarett verstorbenen
CA .-Sturmfuhrer der Standarte 80 , Leutnant Hans Schwarz
zu seiner letzten Ruhestätte auf dem Südfriedhose geleitete . In bei
Trauerhalle roibmete der Stellvertreter des Kreisleiters Pa
Wagner , dem Verstorbenen Worte des Abschieds . Er schilderte
den gegenwärtigen Kampf , den wir aussechten müssen bis zum
stegretchen Frieden . Für diesen Frieden habe auch der Tote ge -
tyttßet *, fett er als Hrtlerjunge sich dem Führer verschrieb , als
SA .- Mann für den Sieg des Nationalsozialismus kämpfte und
als Soldat und Offizier seinem Eid gemäß den letzten , aber
höchsten Befehl erfüllte : zu sterben , damit düs Volk lebe

Die Ehre der Soldatenfrau genießt besonderen Schutz
= Kassel , 9. April . Der 42jährige verheiratete Heinrich Metz

aus Waldkappel handelt im .Umherziehen mit Wäsche und
Kleidungsstücken . Im Herbst 1941 suchte er eine Kundin auf , deren
Ehemann , wie er muBtc , an der Ostfront stand und nahm eine
Bestellung auf Wäschestoff entgegen . Schon hierbei suchte er sich der
Frau zu nähern und machte ihr unsittliche Anträge . Die Frau
lehnte diese Zumutungen entschieden ab . Bei einem zweiten und
dritten Besuch wiederholte er sein Ansinnen und brachte dabei
zum Ausdruck , baB er der 5rau die für den Stoff geschuldeten
Pynkte vor Kleiderkarte schenken wolle , wenn sie ihm zu Willen
sei . Die Frau blieb bei ihrer ablehnenden Haltung und erzählte
ihrem Ehemann bei seinem nächsten Heimaturlaub das Vor -
gefallene . Die Ehefrau des Frontsolbaten hat Anspruch auf den be¬
sonderen Schutz der Gerichte . Wer glaubt , den Fronteinsatz des
Mannes dazu ausnutzen zu können , sich in derartiger Form einer
Soldatenfrau mit unsittlichen Absichten nähern zu können ,
ist ein Volksschädling Das Sondergericht in Kassel ver -
urtetlte Metz zu zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehr¬
verlust .

Bei dauerndem teilweisem Fortfall des Interesses — das be¬
trifft Fälle , wo nicht alle Warenbestände und Einrichtungsgegen -
stände , sondern nur Teile davon verkauft und abtransportiert
sind — bleibt der Versicherungsvertrag zunächst in vollem Um¬
fange bestehen . Auf Antrag des Versicherungsnehmers ist jedoch
die Prämie den veränderten Verhältniffen anzUpaffen . Zuviel
gezahlte Entgelte find gutzuschreiben bzw . zurückzuzahlen . Erfolgt
der Teilverkauf des Warenlagers nicht zu einem bestimmten Zeit¬
punkt , sondern erstreckt er sich auf eine längere Zeitspanne ( all¬
mählicher Ausverkauf ) , kann eine mehrmalige entsprechende
Prämienanpasiung , den Ergebnissen der Jnventurausnahme fol¬
gend , in Betracht t'omnren . Bei anderweitiger Unterbringung von
Warenbeständen , Einrichtungsgegenständen usw . aus Anlaß der
Stillegung , ist der Versicherungsschutz auch unter veränderten Ver¬
hältnissen ohne Prämienzuschlag aufrechtzuerhalten .

Ergänzend wird noch bemerkt , daß bei Zusammenlegung
mehrerer Betriebe unter entsprechender Anwendung der aufgestell¬
ten Grundsätze im gegenseitigen Einvernehmen die Beteiligten im
Einzelfall feststellen , welche Verträge bestehen bleiben oder ab¬
geändert werden muffen . Im Zweifelsfalle wird davon ausge¬
gangen , daß die Verficheruiigsbeträge des aufnehmenden Betriebes
den Vorrang haben . Soweit für den Fall der Stillegung mit dem
Versicherungsnehmer bereits für ihn günstigere Sonderabmachun -
gen getroffen find , bleiben sie in Geltung . Die auf dem Gebiete
der Kraftfahrtpersicherung abweichenden Sonderbestimmungen blei¬
ben bestehen .

— Der Rundfunk am Samstag Bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 12 .45 Uhr : Militärmusik
aus Kassel : 14 .15 Uhr : Heiterer Melodienreigen : 16 .00 Uhr :
. LLiener Geschichten " ( Großes Unterhaltungskonzert ) : 20 .20 Uhr -
Zeitgenössische Kleinigkeiten : 21 .00 Uhr : Das Deutsche Tanz - und
Unterhaltungsorchester : 21 .30 Uhr : Volkstümliche Opernmelodien ,
^ m Deutschlandsender : 11 .30 Uhr : Über Land und Meer '
ü^ -lü Uhr : Sinfonische ^ Musik : 20 .15 Uhr : Operettensendung
( „ Retche Mädchen von Johann Strauß ) .

— Alte Kohlenkarten werde » am 30 . April ungültig .
Zur Regelung der Hausbrandversorgung hat der Reichsbeauf¬
tragte für Kohle Ausführungsbestimmungen erlassen , wonach alle
Reichskarten für Kohle , die Bis 31 . März 1943 ausgegeben wurden ,mit dem 30 . April 1943 ihre Gültigkeit verlieren . Reichskarten für
Kohle ( Ausgabe C und D ) werden auch im Kohlenwirtschaftsjahr
1943/44 ausgegebett . Sie tragen den Vermerk „ Gültig bis
31 . 3 . 1944 “

. Der auf der Rückseite der alten Reichskarten für
Kohle stehende Wortlaut ist ungültig . Der Reichsbeauftragte stellt
gleichzeitig fest , daß Verwandte , die in einem Haushalt der Ver¬
brauchergruppe 1 aufgenommen werden , in der Regel nicht als
Untermieter mit Sonderanspruch auf Kohle gelten . Abweichend
hiervon ist aber zu entscheiden , wenn es sich um eine Ehefrau mit
einem oder mehreren Kindern handelt , beten Ehemann Wehrdienst
leistet .

— Auch die dienstverpflichtete werdende Mutter ist geschützt .
Rach dem Muttetschutzgesetz dürfen Frauen aus Anlaß der
Schwangerschaft nicht gegen ihren Willen entlassen werden . Sie
Sicherung der Lebensgrundlage der erwerbstätigen werdenden
Müller soll durch den Ausschluß von Kündigungen in dieser Zeit
gewährleistet werden . Der gleiche Grundsatz gilt auch für die wer¬
denden Mütter , die sich in einem Dienstpflicht -Arbeitsverhältnis
befinden . Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz stellt
in einem Erlasse klar , daß Anträge von Betrieben auf Dienft -
entvflichtung werdender Müller grundsätzlich abzulehnen sind . Rur
in den Fällen ist ihnen ftattzugeben , in denen eine werdende
Mutter ihre bisherige Tätigkeit nicht mehr ausüben kann , ein
anderweitiger geeigneter Einsatz im gleichen Betrieb nicht möglich
ist und die Parteien über die Rückkehr in den früheren Betrieb
einig find . Voraussetzung ist jedoch , daß der werdenden Mutter
durch die Dienftentpflichtung und Rückkehr in den früheren Betrieb
keine wirtschaftlichen Nachteile entstehen . Das gilt qpch , wenn der
frühere Betrieb stillgelegt ist ober bie werdende Mutter nicht aus
einem Betrieb dienstvervflichtet worden ist . Die Entpflichtung ist
in solchen Fällen , auch wenn bie werdende Mutter eine Erwerbs¬
arbeit im Betrieb nicht mehr ausüben kann , nur mit '

Zustimmung
der werdenden Mutter zulässig .

- Unfall . In der Langgasse kam eine Schülerin zu Fall und
erlitt einen Knöchelbruch .

y
Alte Jagd fn Wiesbaden

Die '
Jagdleidenschaft , die unsere Uraltvorbern auf bet ersten

Entwicklungsstufe der Menschheit als Jagdvolk beherrschte , hat sich
durch die Jahrtausende bis in die Jetztzeit bei hoch und niedrig
fortgeerbt , nur hat dir Stärkere im Laufe der Zeit , als der Wild¬
bestand geringer wurde , sich das Erlegen der wilden Tiere als ein
Vorrecht angemaßt und ben Schwächeren höchstens zu Hilfsdiensten
dabei verwandt . In der Blütezeit des Rittertums legte man nur
auf die Jagdarten höheren Wert , bei denen bie körperliche Ee -
wanbtheit zu beweisen war .

2n einer Beschreibung seines Landes vergißt Graf Jo¬
hannes von Nassau nicht , bei jedem Bezirk besonders her¬
vorzuheben , wie die Jagdverhältnisse dort beschaffen seien . In
der Herrschaft Wiesbaden rühmi er die feine Gelegenheit zu
Hetzen und allerhand Beizen , ebenso bei Idstein ziemliche Hatzund etwas Krähenbeize . Die niedere Jagd überließ man be¬
sonderen Dienern . Honerfänger oder Vogler und Hasenvögte
hatten die herrschaftliche Tafel mit dem nötigen Wildbret zu
versorgen . ,

erlegt sein , außer im Arni Sonnenberg und in ben Wein¬
gärten z u Wiesbaben , wo bem Amtmann unb Keller ,des Hasenweibwerks zu pflegen , amtshalber zugelassen worben .
Ebenso sollte Stoffel Dietz auch auf bie Bäche acht geben unb
ntemanbem bas Fischen und Krebsen darin gestatten , außer wo
dem Amtsmann die Erlaubnis erteilt sei Für diesen Auftrag
Erdem ' dem Stoffel Dietz zu seiner Schultheißenbestallung10 Gulden unb 4 Malter Korn als Besoldung ausgesetzt . Staats¬
archiv Wtesbaben , Abt . 137 , le 1 .) 3 .

Bereit zum Dienst am Boden
700 Landdienftfreiwillig » der HI . vor dem Einsatz

In sechs Jahren zielstrebiger Arbeit hat bie Hitler -Jugenb
unseres Gaues den Kreis - der für das Land gewonnenen Stadt -
jugend immer größer ziehen können . Diesmal sind es 700 Land -
bienftfrciroillige , die in -ben nächsten Tagen in den Landdienst -
lagern des Gebietes Hessen -Nassau zum Einsatz gelangen Sie
beschreiten damit einen Weg , bet bie Besten unter ihnen zum
eigenen Hof im Osten führen wird .

Die Hitler -Jugend gestaltet die Ausnahme dieser neuen Frei¬
willigen für bas Bauerntum wie im Vorjahre am kommenben
Sonntag zu einer besonderen Feier im Paulinenschlötzchen in
Wiesbaden . Jungen , Mädeln unb Eltern wird damit die Be¬
deutung dieses Eintritts in den Bauernberuf eindringlich vor
Augen geführt . Gleichzeitig werden die Ostfretwilligen des vor -
laffrtgen Landdiensteinsatzes verabschiedet .

Ein besonberes Augenmerk richtete man auf bie Grenzbezirke ,damit bet liebe Nachbar , wie es ja heute noch vorkommt , sich keine
Übergriffe zu schulden kommen lasse . So wurde im Jahre 1569
durch vormundschaftlichen Auftrag dem herrschaftlichen Hofmeister
rn Idstein auferlegt , alle Grenzen und Anstößer fleißiger denn zu¬vor zu besehen , damit bet Herrschaft hinsichtlich bes Weidwerks
rein schaden entstehe , dagegen bie in bet Nsihe gelegenen Jagden ,darin man sich keines Nachteils zu besorgen , nach Möglichkeit zu
jchonen . Im Abschied von 1571 wurde dem Amtmann in Idstein
das Weidwerk auf den Grenzen und da , wo etwa Streit entstehen
möchte , übertragen , wobei die Jagdbeute unter die Räte treulich
aosgeteilt werden sollte .

Sm Jahre 1576 liefen Klagen ein , daß in der Herrschaft Wies¬
baden sich etliche des Hasenhetzens , Earnstellens und Jagens unter .
Öa . en und zum Teil bie Berechtigung dazu vorschützten . Diesem
Mißbrauche zu begegnen , wurde bet Dotz Heimer Schultheiß
etorfel Dietz zu einem Hasenvogt bestellt mit bem Auftrage , bie
Erenzen und Anstößer in bet Herrschaft fleißig zu bereiten und
ernstliche Aufsicht zu haben unb gegen jeben , wer es auch fe ’
mit Pfändung des Jagdgerätes und Hundes vorzugehen . Falls er
aber Widerstand finde , solle er den „ Elockenstreickri ergehen lassen
und die Täter , wenn bie Psänbung und andere Mittel versagen
sollten , aber die Namen kündbar wären , bei den verordneten
SRäten anzuzeigen , bamit fic zu gebührender Strafe ungehaltenwerden tonnten . Es solle auch weder dem Amtmann , noch dem
Keller zu Wiesbaden bas Hetzen unb Sagen erlaubt fein , sondern
diese , wie andere , zu pfänden , dem Stoffel Dietz gleichfalls auf -

Aprtl
Die ersten Blüten sprengen ihre Hülle
und lassen uns den vielen Frost vergessen ,
in dem wir abseits und enterbt der Fülle
allein an unserm nackten Weg gesessen .

Ein neuer Ruch strömt aus den herben Lüften ,
versprechend wie ein Hauch aus Gottes Munde :
mit krummen Rücken und mit breiten Hüften
ziehn Bauern aus unb pflügen Stunb um Stunde .

Im Wechselspiel von Sturm und guter Sonne
entdecken wir das eigene Leben wieder :
und selbst aus Schmerz steigt leise Wonne
vor Nacht und Traum in längst vergessene Lieder .

Michel Becker .

Schieß - Wehrkämpfe der SA . in Wiesbaden
Die SA .-Standarte 80 ruft zu den zu Anfang bes Monats

M a i in Wiesbaden ftaitfinbenben Schieß -Wehrkämpfen der SA .
auf . Die Eesamtleitung der örtlichen Schietzwehrkämpfe hat der
SA .-Standartenführer . Es nehmen auch außerhalb der SA . ge¬
meldete Mannschaften teil , an die besondere Aufforderungen er¬
gehen . Am 18 . April findet ein Probeschießen für die an
dem Wehrkampf teilnehmenden Mannschaften statt . Die noch in
der Heimat befindlichen SA .- Männer , deren Zahl durch die Ein¬
berufungen zu den Waffen stark gelichtet ist , nützen ihre Frei¬
zeit , um sich in den Formationen der Standarte im Waffengebrauch
zu üben . Wer die Durchführung der Kämpfe werden noch nähere
Einzelheiten mitgeteilt ,

— Hinweis . Wir machen unsere Leser auf drei wichtige An¬
ordnungen der Reichsstelle für die Elektrizitätswirtschaft ( Reichs¬
lastverteilung ) im heutigen Anzeigenteil aufmerksam .

Zusatzkleiderkarte für Traucrkleidung . Die Reichsstelle für
Kleidung hat mit Wirkung vom 15 . April eine Neuregelung für
den Bezug von Trauerkleidung getroffen . Danach können Mütter
und Ehefrauen von Verstorbenen auf Antrag eine Zusatzkarte für
Trauerkleidung mit 40 Punkten erhalten . Der Sterbefall und das
Verwandtschaftsverhältnis sind durch Vorlage einer amtlichen Be¬
scheinigung nachzuweisen . Der Anspruch auf Ausstellung der Zu¬
satzkarte erlischt vier Wochen , nachdem der Todesfall ben Müttern
unb Ehefrauen bekannt geworden ist . Demselben Verbraucher darf
innerhalb eines Jahres nur eine Zusatzkarte ausgestellt werden ,
auch wenn mehrere Todesfälle in der Familie eintreten . Di « Zu¬
satzkarte gilt ein Jahr . Mit Einführung der neuen Zusatzkarte
treten die früheren Vorschriften über den Bezug von Trauerklei -
dung außer Kraft .

—■ Verzicht aus die Beglaubigung von Zeugnisabschriften . Der
Retchsminister des Innern hat angeordnet : Die Polizeibehörden
sind in letzter Zeit durch Beglaubigungen von Zeugnisabschriften
bei Bewerbungen von Kriegsversehrten . Militär - und Zivtlan -
wärtern so stark in Anspruch genommen worden , daß ste ihren
eigentlichen Aufgaben in vollem Umfang nicht mehr nachkommen
konnten . Für die Dauer des Krieges sind deshalb bei Bewer¬
bungen um Anstellung im öffentlichen Dienst beglaubigte Zeug¬
nisabschriften allgemein nicht mehr zu fordern . Wenn die Zeug¬
nisabschriften bett Bewerbungsgesuchen nicht beigefügt werben
können , genügen einfache Zeugnisabschriften . Diese Zeugnisab -
chriften können bann später bei der Einberufung ober Einstellung

der Bewerber mit ben Urschriften verglichen werden .

.
— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen mangelnder Beauf¬

sichtigung ihres Sohnes und weil sie die von diesem Sohn ge -
tohlenen Sachen verhehlten , wurde ein Ehepaar verurteilt , und
jwar die Mutter an Stelle einer an sich verwirkten Eesängnis -
trase von vier Wochen zu einer Geldstrafe von 200 RM und der

Vater an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von
einer Woche / 1 einer Geldstrafe von 50 RM .

<Ettte Ehrenabordnung der Wehrmacht trug den mit der Reichs -
ittegsflagge bedeckten Sarg zum Grab , an dem eine Ehrensalve
abgegeben wurde . Als letzte Grüße wurden von Vertreter der
Wehrmacht , des politischen Führerkorps , der SA .- Kameraden ,der Hitlerjugend , der SA .-Siedlergemeinschaft , des Oberbürger -
metsters und der Frauenschaft Kränze niebcrgelegt .

« Anser Tamanzug
"

ttlls wir ihn bas erstemal sahen , war er für uns ein
romantisches Wesen , aus einer anderen Welt , die gar nicht in das
(stau ber Erbe zu passen schien , in ber wir lebten . Damals blinkte
und blitzte er in seinem blaugrauen Tarnstoff unb ber weißen
^ nnenfutterung . Vier Taschen barg allein leine Jacke unb vier
®,e X < e’ ™ tr putzten ein wenig , als wir ihn empfingen , aus
' *’*■00 davor , unsere Hände könnten ihn beschmutzen . Aber heute !
^ßeiff Gott , wie lange ist das her . Eine wahre Landkarte hat
sich auf , hm abgezeichnet . Die Spuren oergangener Kämpfe gieren
iffn und berichten eindringlich von ber Härte bet Entscheidungen ,bte wir durchlebten . Streifschüsse rissen sein Futter auf . Die Erde
tm (staben von Leningrad , der Sand der Uferstraße am Eis des
tftnntfdien Meerbusens und der Lehm aus ben Tannenwäldern
am Wolchow blieben an ihm haften . Und wie ' s bei einer guten
Sache stets ist , niemals wurde darüber gesprochen , so daß man
meinen könnte : „Sag mir , welchen Tatnanzug du trägst , und
ich will btr sagen , wer du bist ." Denn ein jeder von uns fühlte ,
daß er trotz seiner Leblosigkeit und seiner unbedingten Sachlich¬
keit immer mehr einer ber besten Kameraben würbe . Weißt bu
nod ) Landser , scheint er zu sagen , damals beim Spähtrupp im
Niemandsland , als uns Schneehügel und Sandklumpen umgaben

unb wir von bet Landschaft nicht zu unterscheiden waren , weil
seine Tarnfarbe sich so in die Umgebung schmiegte , daß wir ein
schwarzes Bündel Grasbüschel , der dunkle Baumstumpen dort links
ober mit Schnee bedeckte Lehmstücke fein konnten .

Wie geborgen fühlten wir uns im Tatnanzug . In den Taschen
die Eierhandgranaten , die Maschinenpistole dicht an die Jacke ge¬
klemmt , über uns den weißen « tahlhclm mit der Kapuze Und
wie warm hielt das Futter trotz der eisigen Kälte , die uns fast den
Atem nahm . Und wie gut war er uns , als wir ihn in den
wenigen Nachtstunden als Kopfkissen benutzten . So schnell wurde

•or zum zweiten Ich , daß er nicht mehr von uns zu trennen war .
Die Scheu , die wir einst vor ihm empfanden , war längst über¬
wunden . In den Taschen trugen wir die notwendigste fiabc : Feld¬
postbriefe , die allmählich genau so feldgrau

'
wurden wie wir Oft

glitt unsere lehmige Linke in die Tasche und zerrte sie hervor .
Lange blieben die Augen an den Zeilen hängen , und das Bild der
Mutter oder Frau stand vor uns . Und dann wanderte der Brief
wieder in die Tasche zurück , zu der Tabakspfeife und den Streich¬
hölzern .

Getreu unserem Knüppel , der früher ein krauser Eschenast war ,
führte uns der Tarnanzug durch die Stationen der Entscheidung .
Wir sprachen niemals davon , weil es selbstverständliche Dinge
waren . Rur heute , als der Kompaniechef den Tatnanzug eines
Landsers musterte und ihn fragte , wie lange er ihn schon trage ,tarn das Gespräch darauf . Da erwachten Erinnerungen und form¬
ten das Bild unseres Kampfes .

Kriegsberichter Hans -Herbert B a s b 0 r f .

Versicherungsverträge stillgelegter Betriebe
Die Stillegung von Betrieben auf Grund ber Verordnung

zur Freimachung von Arbeitskräften für kriegswichtigen Einsatz
wirkt sich auch auf dje Versicherungsverträge aus . Der Leiter der
Reichsgruppe „ Versicherungen "

, Oberregierungsrat a . D . Direktor
ftilgarb , hat die Versicherung - Unternehmungen angewiesen ,
hierbei auftauchende Schwierigkeiten auf ihrem Tätigkeitsgebiet
unter getingffmöglidjem Arbeitsaufwand so zu lösen , daß Här -
t c n für alle Beteiligten ° vermieden werden . Grundsätzlich
empfiehlt er . wenn das versicherte Interesse infolge der Betriebs¬
stillegung fottgefallen ist , mit dem Versicherungsnehmer zu ver¬
einbaren , daß der Versicherungsvertrag für die
Dauer der Betriebsstillegung ruht und sich um
diese Zeit verlängert . Vorn Zeitpunkt des Jntereffenfottfalles ab
ZU berechnende Prämienanteile sollen gutgeschrie¬
ben ober auch auf Wunsch des Versicherten zurückgezahlt werden .
Das entspricht ähnlich den Regelungen , wie sie bereits auf dem
Gebiete der Kraftfahrzeug - Kasko - und Haftpflichtversicherung auch
in der Haftpflicht - und Unfallversicherung mit Erfolg durchgeführt
wurde . Dieses Verfahren soll nunmehr auch auf das Gebiet der
Sachversicherung angewandt werden . Kommt eine Einigung in
dem empfohlenen Sinne nicht zustande , so ist ber Vertrag als er¬
loschen zu betrachten , und auch in diesen Fällen sind die Versiche¬
rungsunternehmungen angewiesen , von dem Grundsatz der Un¬
teilbarkeit der Prämie abzugehen .

An welcher Stelle der Städte - Rangliste steht
Wiesbaden ?

Di « Stabt Wiesbaben steht heute an 39 . Stelle in
Großbeutschland , nachbem wir im Jahre 1940 noch in ber Ranglist »
ber deutschen Gemeinden ben 38 . Platz inne halten . Die Ver -
änberung ist entstauben burch bie Einreihung der Gemeinden aus
Elsaß -Lothringen unb aus Luxemburg .

Sechs Städte im Re g .-= Bezirk Wiesbaden
haben mehr als zehntausend Einwohner auszuweifen . Es handelt
sich hier um die folgenden Gemeinden , die unter den 718 grotzdeut -
schen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern heute an nach¬
folgender Stelle rangieren : 11 . Frankfurt , 39 . Wiesbaden ,
341 . Wetzlar . 376 . Bad Homburg v . d . H ., 599 . Limburg ,
625 . Oberursel .

Wesentliche Änderungen in der Rangliste der Gemeinden ent¬
stehen durchweg durch Vergrößerung einer Gemeinde infolge Ein «

Semeinbung , ober burch neu eingereihte Gemeinden , wie im Fall
er Westmark ( Elsaß -Lothringen und Luxemburg ) . Bis zum sieg¬

reichen Ende . des jetzigen Krieges dürfte sich jedoch die Rangliste
der deutschen Gemeinden doch wohl noch etwas ändern , sei es durch
weitere Eingliederungen oder Erhöhung bzw . Verringerung der
Einwohnerzahlen und sonstige durch den Krieg bedingte Maß¬
nahmen . E . C -s .

I
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Neues aus aller * WeltMus Gau und Provinz

Gefroren wie nie zuvor

igswichtige Betriebe mutzten
Jahreswende eine Kältewelle

IMMOBILIEN

UNTERRICHT

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

HEIRATEN
haft Biebrich , sucht

VERLOREN • GEFUNDEN

Arnold ,men .
Moritzstraße 28.

VERSCHIEDENES

u. Di . bis 8 u . Fr .

Nachh . in Mathern .
Anz . Tel . Nr . 60297

noch
außer

an ?

richt in Stenogr . u .
Schreibmaschine . —
E 622 TV.

Mit den Angehörigen trauern um einen
lieben Arbeitskameraden

Betriebsführer und Gefolgschaft des
Taunus -Hotels , Wiesbaden

Danksagung . Statt Karten . Allen , die
beim Heimgang meiner lieben Frau ,
Mutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin u . Tante , Frau Elisabeth Nowack ,
ihre Anteilnahme durch Wort , Schrift .
Kranz - und Blumenspenden bekunde¬
ten , und allen , die ihr das letzte Geleit
gaben , sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Kari Nowack , Paul Huth

Wiesbaden , den 7. April 1943.
Secrobenstr . 29 ,

Dame , alleinstehend , ohne Anhang , häus¬
lich , Gartenintercsse . vielseitig inter¬
essiert , mit schöner Komfortwohnung u .
Vermögen , wünscht mit gebildetem Herrn
zwischen 60—65 Jahre , ebenfalls guter
Vermögenslage , zwecks Ehe bekannt zu
werden . W 621 TV.

Rhvthm . Gymnastik in der Sdiule f . Be-
wegungskunst , Gretel Smolich , Wilhel -
minenstraße 12. ...

Danksagung . Statt Karten . Für die
vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
zum Tode unserer lieben Entschlafenen ,
Frau Marie BrömserWwe . , geb . Kompfe ,
sagen herzlichen Dank .

Die trauernden Hnterbliebenen
Wiesbaden , den 2. April 1943.
Philippsbergstr . 43 , P . 1.

Danksagung . Herzlidien Dank allen
denen , die uns beim Hinscheiden un¬
seres lieben Kindes ihre Teilnahme
bewiesen .

Familie Heinrich Kneip ,
Familie Wilhelm Emmermann

Wiesbaden , Waldstr . 83, 1. April 1943.

eW <a Schmerzerfüllt geben wir be-
Rannt daß unser geliebter ,
einziger Sohn , Onkel , Neffe

und Vetter
Kurt Klerner

Gefreiter in einem Art .- Heg .
am 21. Februar im Osten im Alter von
23 Jahren den Heldentod fand .

In tiefer Trauer : Peter Klerner
und Frau , Sofie geb Braun nebst
Angehörigen

W.- Biebrich , den 9- April 1943.
Kasteler Str . 7

ff entliehe Aufforderung ! Alle die der am
27. März 1943 verstorbenen Elise Fersch ,
Privatlehrerin in Wiesbaden , Sdiwal -
bacher Str . 14, etwas verschulden (Unter¬
richtsgelder usw .) , oder von ihr etwas
zu fordern haben , wollen sich innerhalb
von zwei Wochen bei mir melden . Wies¬
baden . den 8. April 1943. Franz Spring ,
ccriditl . bestellter Nachlaßpfleger . Wies¬
baden , Moritzstraße 74.

chcn , wünscht
ständ . Herrn
Heirat kennen
lernen . Witwer
Kriegsversehrt .

Danksagung . Anläßlich des Heimganges
unserer heben Oberschweser Lina
Römer sind uns viele Beweise herz¬
licher Anteilnahme zugekommen . Wir
möchten auf diesem Wege allen unsern
wärmsten Dank aussprechen .

Die Schwestern des Martha -Maria -
Vereins , Diakonissenheim

Wiesbaden , Weinbergstraße 10.

Angebote u . D 624
an Tagbl .-Verl .

Verlag — Druckerei ges . für die Heraus¬
gabe einer Broschüre für die Kriegs¬
küche . D 618 TV.

Danksagung . Statt Karten . Für die
wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden anläßlich des Hinschei¬
dens unseres lieben Hans sagen wir
allen Freunden und Bekannten auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Job . Wehner und Angehörige
Wiesbaden , den 5. April 1943.
Helenenstr . 15

derin nimmt
eine Kundin
dem Hause
H 629 TV.

Danksagung . Für die aufrichtige An¬
teilnahme zum Tode unserer lieben
Entschlafenen , Frau Sofie Dietz , geb .
Wilzbach , sagen wir allen herzlichsten
Dank .

Emil Dietz und Angehörige
W.-Schierstein , Biebricher Straße 14.

*
* Wir erhielten die schmerzliche

Nachricht , daß mein über alles
geliebter , herzensguter Mann ,

mein lieber Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel , Vetter und
Neffe

Josef Holzbeck
Obergefreiter in einem Gren .- Reg . ,

Inhaber des Inf .- Sturmabz . , des West¬
wall - und des Verw .- Abz .

am 24. Februar 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten kurz nach seinem
28. Geburtstag den Heldentod fand ,
nach dem er den Westfeldzug mit¬
gemacht hatte . Er gab sein Leben für
Führer und Vaterland . Ruhe sanft in
fremder Erde .

In tiefem unsagbarem Schmerz :
Frau Magdalena Holzbeck , geb . Har¬
tenfels , Frau Dina Holzbeck , Mutter ,
Georg Hartenfels und Frau , Schwie¬
gereltern , Bastel Holzbeck , Gefr . ,
z. Z. im Felde , Johann Holzbeck ,
Gefr , z . Z. Afrika , Franz Holzbeck ,
Arbdtsm . im RAD ., Fr . Anna Bester ,
geb . Holzbeck , und Kind , Hermann
Heitmann und Frau , Berta geb .
Hartenfels , Gg . Hartenfels , Schwager

Geisenheim , Johannisberg , Ostrich L
Rhg . und Bremen , im März 1943.
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zw .
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od .
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genehm , mögl .
Wohnung . — Gell .

6.30, 7.15 u . 8 Uhr Beichtgel Sa . 16 bis
19 u . nadi 20 So. u. Di . bis 8 u . Fr .
17—19 Uhr

Alt -kath . Kirche , Schwalbadier StiK*Lf .
Freikirchen : Christi . Gemeinde : So . u ^ f.

20 Uhr . — Ev.-luth . Dreieinigkeitsgem . ,
Kiedricher Str . 8 : So . 15 HG u. Abm . —

Mit dem Arm in die Bandscheibe geraten . Auf »einer Ar¬

beitsstätte siel der 41jährige Bandmeister Heinrich Klein aus

RobrbaÄ ( Saor ) so unglücklich , dah er mit dem Arm in eine

Bandscheibe geriet . 3m Krankenhaus mutzte dem Bedauerns¬

werten der übel zugerichtete Arm abgenommen werden .
Stadionbauten in Spanien . Auf allen Gebieten der LeibssS -

übunsen machen sich in Spanien die Anstrengungen bemerkbar , die

die spanischen Sportverbände und Organisationen unter Leitung

des spanischen Sporiführers General Moscardo unternehmen , um

das im Bürgerkrieg verlorene Terrain wiederzuerobern und Spa¬

nien im internationalen Sportleben wieder die alte Stellung , u

verschaffen . Neben einem regen cptcl = und Kampsbetileb aut allen

cportgebictcn und der immer grötzcr werdenden Zahl iniernatio -

ualer Trotten drücken sich diese Bemühungen in einer Vielzahl

neuer Sportbauteil aus . Nachdem vor kurzem die Wicbereronnung

des erneuerten und noch in der Erweiterung begriffenen Madrider

Ztadions (Estadio Metrovolitano » und der befchlogene Neubau

eines großen Nationalstadions bei Madrid gemeldet wurde , er¬

fährt man jetzt , dah auch das bisher gröhto und internatioual be¬

kannte spanische Stadion , das von Montiuich in Barcelona , vor

seiner Wiedereröffnung steht . Mit Unterstutzuiig der Stadt Barce¬

lona , die einen Kredit von einer halben Million Peseten be¬

willigte , sind die Erneuerungsarbeiten so weit bcciidetz daN cs

bei den grobe » Sportspielen im April wieder rund 000 bis

70 000 Zuschauer aufnehrncn können wird . Auch der Sportklub

Neal - Madrid wird feine Sportplatzanlage in dem Borort Eha -

marti » . die bisher 25000 Zuschauern Raum lies , auf ein Foffungs -

vermSgen von 38000 bis 40 000 Zuschauer erhöhen . Die Plane

dafür find bereits genehmigt . Dagegen wird em ooMg neues

Stadion mit einem Fassungsvermögen von 50 000 Zuschauern in

Castellon errichtet . Das neue Stadion wird außer dem zentral ge¬

legenen Futzballvlatz noch eine Radrennbahn und cm grobes

Schwimmbassin enthalten .

Sicherungsarbeiten an deutschen Domen

Seitdem am 17. November 1911 ein Erdbeben , da « ciibmejt ’

deutschland erschütterte besonders auch hochragende deut | che
Kirchenbautcn angegkijfen hatte , sind an verschiedenen Domen

sorgfältige Sicherungsarbeiten vorgenommen worden , über die m

der Frankfurter Wochenschrift „Die Umschau " berichtet wird Bei

der verichärften Überwachung von Baiischäden , die am Ulmer

Münster stattsand , wurde eine fortschreitende Erweiterung der am

Hauvtturm beobachtenden Nisse sestgestellt . Als Ursache wird an¬

genommen , dah der Baugrund nichi anstehender Fels war , sondern
ans Schotter und Kiesen der Eiszeit von Ablagerungen derfrü¬
heren Donau bestand . Es erwies sich als notwendig , die oulichen

Turmpfeiler -Fundamente durch 14 Anker miteinander zu ver¬

binden : jeder der Ostvfeilcr trägt einen Druck von 11 000 Tonnen .

Bei dieser Arbeit muhten die Fundamente durchbohrt werden , auf

denen der Kirchturm , der mit 141 Metern der höchste deutsche 0t .

ruht Am Strahburger Münster waren von dem Dombaumerster
Kna

'
uth umfangreiche Sicherungsarbeiten schon früher an - >chnd -

bögen Gewölben und Pfeilern vorgenommen worden . Jur

Stützung des 142 Meter hohen Turms wurden die Pfeiler bis au »
den gewachsenen Kiesboden , das heiht 3,50 Meter unter die alte

Fundamentsohle neu gegründet : der Pfeiler trägt eine Last von

7500 Tonnen . Diese Arbeiten die besonders schwierig und ge -

fabrvoll waren , führte Knauttz bis zu feiner Ausweisung im Jahre
1923 durch . Das hinderte die Franzosen allerdings nicht , damals

in der ganzen Welt m verbreiten , die Rettnng des Strahburger
Münsters vor dem Zusammenbruch wäre einzig und allein dem

Eingreifen Frankreichs nach dem Welikricg zu verdanken .

Maffenvcraifiunzen durch Arsen in der Wurst

Stockholm , 9 . April . 3n der schottischen Stadt St . Andrews

sind 117 Personen an Arsenvergistung erkrankt , zwei , md bereit ,

gestorben . Wie die Londoner Presse hierzu mittet » , waren aus bis¬

her noch ungeklärten Gründen größere Mengen Ar,entk in öuni Set -

kauf angeboteue Wurfi gelangt . Ein Sachverständiger , der Proben

der vergifteten Wurst analysierte , stellte zeit , dag das Erst

nicht zufällig mit verwurstet worden sein könne : dazu sei die von

ihm testgestellte Ärfenikmenge zu grotz .

Die Erdbebenkatastrophe in Chile

Buenos Aires . 9 . Avril . Die durch das Erdbeben in Ehtte

am Dienstag angerichteten Schäden werden , wie die chilenische

Regierung amtlich bekannt gibt , duf 30 Millionen Pe,os geichatzu
Die Zahl der Toten , die bereits mit 20 angegeben war . hat sich

nicht erhöht Insgesamt tat das argentinische Observatorium am

Dienstag und Mittwoch 37 Erdflöhe ausgezeichnet .

USA -Militär zur Bewachung » er „Gummihölle "

Der Zusammenbruch der von den USA . ohne Rücksicht auf
Leben und Gesundheit der brasilianischen Arbeiter forcierten
Wildkautschukgewinnung in den Urwäldern des Amazonas wird

drastisch beleuchtet durch die Zustände in dem Gummi -Ausfuhr »

Hafen Belem do Para . Amerikanisches Militär muhte dorthin ent¬

sandt werden , weil sich die brasilianische Garnison geweigert hatte .

Evangelische Kirche . Erläuterung : W —
Wochenschlußandacht : HG = Hauptgottes¬
dienst : GP “ Gottesfeier : KdG = Kin¬
dergottesdienst : PassG — Passionsgotte ».-1

Samstag , 10. April . Bergkirche : 18 W .
v . Bernus . — Sonntag , 11. April . Markt -
kirdie : 10 HG , Landesb . Lic . Dr . Dietrick :
11.15 KdG : 17 G , Dr . Borngässer ; Do . 18
PassG , Landesb .Lic .Dr .Dietricb . Bergkirche
10 HG . Fries ; 11.15 KdG ; Mi . 16 Stern¬
gasse 9 , D Prieset ; Do . 18 PassG , Fries .
Ringkirdie : 10 HG , Hahn : 11.15 KdG :
11 KdG , Klarenthalcr Str . 2, Mulot : Do .
17 PassG . Hahn — Lutherkirche : 10 HG .
Dr . Vömel ; 11.30 Uhr KdG ; Do . 17 Uhr ,
PassG . Bars . — Kreuzkirche : 10 HG .
Sachs ; 11.15 KdG ; Mi . 16 Mulot . —
Paulinenstift ; 10 GF , Eichhoff ; Do . 19
PassG , Eichhoff . — W.- Biebrich : Haupt -,
kirdie : 10 HG . Albert : 11.15 KdG
Oranierkirche : 10 HG , Weckerling : Wäld -
straßc : 10 HG , Conradi : Mi . 17 , Wies¬
badener Straße 49, PassG , Albert , —
W.- Dotzhcim : 10 HG . Dahlmann ; 11 KdG :
Mi. 20 G. — W.-Sdiierstein : 10 HG ,
Keyter : 11 KdG . — W.- Bierstadt : 10 HG .
Zimmermann : 11 KdG . — W.- Sonnen¬
berg : 10 HG . Lic . Dr . Grün ; 11 KdG :
Do . 20 PassG . Wartburg . Lic . Dr . Grün .
W.-Igstadt : fällt aus . — W.- Erbenhcim :
10 GF . Wick

Katholische Kirche . St . Bonifatius -Kirtiic :
M. : So . 6 , 7 , 8, 9 . 10, 11.30 u . 18.45 ;
18 Fastenpredigt ; Werkt . M. 6 .30 , 7.15,
9 Uhr . Beicht : Fr . 17— 18. Sa . 16 bis
19.30 und nach 20.15, So . 6—8 Uhr . —
Maria - Hilf -Kirche : So . M . 6.30 , 8 . 9 , 10 ;
Andacht 18 Uhr ; Wo . M. 6 .30 , 7.30,
8.30 Uhr Di . u. Fr . 6.15 : Beichtgelegen -
heit Sa . 16—19 u . n . 20 . So . ab 6.45 Uhr .
Dreifaltigkeitskirche : M. So . 7, 8 , 9 ,
10 Uhr : Wo. 6.30 u . 8Ubr . Mi . u . Fr . 7
(statt 6.30 Uhr ) . Mi. 6 Uhr . Andacht :

„So. 14.30 u . 20, Mi. 20 u . Sa . 18 Uhr .
Fr . 20 Fastenpredigt . Eeicht : So . ab 6.30 ,
Sa . 16—19 u . n . 20.— St . Elisabethenkirche :
M. So 6.30, 7.30. 8.45 . 10 u . 11.30 (nach
nächt ! Fliegeralarm ■ 10. 11. 12 u . 18).
Andacht : So . u . Di . 18 Uhr : Werkt M.
Andacht : So u. Di 17 Uhr : Werkt . M.

#
Nadi schwerer Krankheit ist
am Sonntag morgen , 4. April ,
mein geliebter Mann , der Vater

meiner kleinen Barbara, . mein lieber ,
guter Sohn , Bruder , Enkel . Neffe ,
Schwiegersohn und Cousin

Herbert Gammel
Inhaber des EK II , des Verw .- Abz .

und des Westwall -Ehrenzeichens
im Alter von 26 Jahren für immer
von uns gegangen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Erika Gammel , geb . Heftrich

Wiesbaden , Emser Straße 14.
Die Bestattung ist bereits erfolgt .

= Mainz 9 . Avril . Der 52 Jahre alte Josef Becker aus
Mains -Budenheim hatte es durch unsaubere Machen¬
schaften verstanden , sich zum Geschäftsführer eines Fabrik -

jjetttebes in Kaiserslautern „ emvorzuschwingcn " . Statt sich nun

ju ; diesem Posten , der ihm ein sehr anständiges Einkommen ii =

(bette einwandfrei zu führen , beging er Unterschlagungen , Be -

-chgereieu und Urkundenfälschungen . Er legte sich einen mili -

jztischen Rang zu . der ihm nicht zustand und hängte sich eine Reihe

selbstverliehener Orden und Ehrenzeichen an .

= Frankfurt a . M ., 9 . Avril . Ein Mann war von einem Nach -

jatn bet der Polizei als Volksschädling , Hamsterer usw . ver¬

dächtigt worden . In seinem Keller sollte er grohe Vorräte aus -

-estavelt haben , aber eine Haussuchung verlief ohne jedes
' Er¬

gebnis . Der Briefschreiber wurde vorn Amtsgericht Frankfurt we¬

gen übler Nachrede zu 100 RM Geldstrafe verurteilt . — In einem

betrieb hatte sich ein Dreher geärgert , dah ihm Zeichnungen , nach
denen er arbeiten sollte , nicht gleich zur Hand waren . Aus Ärger
iparf er Arbeitsstücke zu Boden , die zerbrachen . Zu ibrer Wieder¬

herstellung bedurfte er zehnstündiger Arbeit . Die Sachbeschädigung

Erst jetzt sickert allmählich durch , welche katastrophalen folgen
der Verlust zahlloser Tankschiffe für die Bevölkerung in den Ost -

itaaten der USA . während Des Winters gehabt hat . „Warum ha¬
uen wir so jämmerlich frieren muffen ? " fragt „ News Week " und

fügt hinzu : „ Weil wir nicht geahnt hatten , datz so viel Tanker

auf dem Wege nach Nordafrika von den deutschen U -Booten ver¬

denkt werden würden “ Es scheint in der Tat , datz die Ölversorgung
der USA .-Beoölkerung , vor allem die Versorgung mit dem viel -
oerwendeten Heizöl , durch die Maffeuverseukuug von Tankern
völlig desorganisiert worden ist . Da es zu lauge gedauert hätte ,
wenn mau das Öl für die Truppen in Übersee per Bahn von
Texas nach der Ostküste hätte schaffen wollen , griff man auf die
in den Atlantikhasen lagernden Ölvorräte zurück , die für die
Winterheizung der Bevölkerung bestimmt waren . Die Folge war ,
dah in den Nordoststaaten in Tausenden von Häusern die Hei¬

zungen einsroren , dah Kinos , Theater und Schulen geschloffen
werden mutzten und die Gaststätten nur für einige Stunden am

Tage heilen konnten . Selbst kriegswichtige Betriebe mutzten
schließen . Es kam hinzu , dah um die Jahreswende eine Kältewelle
einsetzte , wie sie seit 60 Jahren nicht erlebt worden war . In

Boston muhte man Unterkünfte für halberfrorene Familien ein¬

richten . In Detroit , St . Paul und anderen Städten kam es zu
erregten Massendernostrationen . Dies alles zeigt , in welch hohem
Maße die Eesamtversorgung der USA . von dem reibungslosen
Funktionieren des Öltransports und der Tankerschiffahrt abhängt
und dah mit jedem Sanfte den unsere U -Boote versenken , ein

folgenschwerer Schlag gegen die amerikanische Kriegswirtschaft ge¬
führt wird . Da cs sich als aussichtslos erwiesen Hal , mit dem
Tankschiffbau nachzukommen , soll die 2000 Kilometer lange Öl¬
leitung von Texas zur Ostküste den fehlenden Tankschifsraum er¬
setzen . 5000 Arbeiter sind hier seit Monaten eingesetzt , aber sie
haben bisher gerade ein Drittel der Leitung fertiggestellt . und

dieses Drittel hat fast eine halbe Million Sonnen Stahl gekostet .
Bei dem chronischen Stahlmangel wird es also uioch eine gute
Weile dauern , bevor die Ölleitung ihr Ziel erreicht hat . Die Öl¬
versorgung der USA . selbst und noch mehr die der in Übersee
stationierten Sruppcu hangt nach wie vor vom verfügbaren Sank -

schiffraum ab , unter dem auch weiterhin die U -Boote durch ihre
Arbeit heftig aufräumen .

gegen Sabotageakte der -kuttäuscht und balb verhungert aus den
Urwäldern zurückgekebrten Eummiarbeiter vorzugehen . Die | e, Ar¬
beiter hatten den USA .-Frachter „ Columbia " und zwei gefüllte
Lagerhallen kurzerhand in Brand gesteckt . Säglich treffen in
Belem Sransvorte mit Kranken und zusammengebrochenen Men¬

schen vom Oberlauf des Amazonas ein . Es stellt sich , wie die

„Prensa " schreibt , immer mehr heraus , datz die Amazona -Aktion
eine „überstürzte und kovflosc Mahnahnie " war , bie jetzt mit
dem Leben von Sausenden brasilianischer Gummisucher bezahlt
werden muh . _ _ ,

Frankfurter Börse vom 9 . April . JE .-fzarben hatte » Meinen

Umsatz . Reichsaltbesitz ’/s % höher . Steuergutscheine T 101 %
( plus % ) . Komunalumschuldung 104,10 ( plus 0,10 ) . Freioerkehrs -
aktien ohne Umsatz . Sagesgeld 1 % % .

Sport und Sp * el

Damea - Mantel am
Sonntag, . 4. April ,
Freudenberg vert .
Abzug , u . abzuhoL
Fundbüro Frlcdrich -
straße , Pol .- Präs .

Geldbörse m. 20 M.
Mittwoch früh am
Hause Lewald .Walk -
mühlstr . verloren .
Gegen Bel . Fund -
büro abzugeben .

Netz mit Inhalt auf
d . Wege Seeroben¬
str . gef . Abzuholen
morgens von _ 8-9.
Hofmann , Bfilow -
straße 11, H . 1 1.

Leghorn - Küken , wß . ,
noch einige abzug .
Kunz in Mainz ,
Saarstraße 13, am
Friedhof .___________

Kanarienhahn , 1 J .
alt , gut singend ,
zu verk . Gehring ,
Am Römertor 2.

2 Kanarienhähne mit
2Messingkäfige , gut
singend , geg . Paar
Marschstiefel

' Gr .
44, u . Reithose , b .
gut erb . , zu tausch .
Gietz , Grabenstr .
Nr . 2, 4. St .

Ein Schwarzschlächter hingerichtct
r *= Darmstadt , 9 . Avril . Am 7 . Avril ist der August Samm aus
« eAtolsheirn bei Alzen hingciichtet worden , den das Sondergericht
varmfladt wegen Kriegs -Wirtschaftsverbrechens zum Sode verur -

7cyt bat . Samin , der schon im ersten Weltkrieg Schwarzschlach -

fauacii und Schleichhandel zu Übervrciscn getricbeu halte , hat auch
■„ diesem Krieg durch Schwarzschlachtungen der ordnungsgemäßen

Muiirtschaftung grohe Fleischmengen entzogen , die er zum Seil im

Schleichhandel veräuhert hat .

Kreismei '
sterschasten im Hallenradsport

Am kommenden Sonntag bringt das Fachamt Radsport , in der
Sonnenberger Turnhalle die diesjährigen Kreismeisterschaften im

Hallenradsport zur Durchführung . Srotz der kriegsbedingten Ver¬

hältnisse tjt eine ganz hervorragende Beteiligung zu verzeichnen .
Wenn auch das Eruvvenfahren nicht vertreten ist . so ist die Teil -

nabme im Radball und im Frauenvolosviel stärker als im Vor¬

jahre . Um den Sitel eines Meisters im Radballspiel bewerben sich
drei kmnvskräftige Mannschaften : Wenzel -Beckmann Reichsbahn
SG . Wintcrnieycr -Jung RK . Sonnenberg nnd eine kombinierte

Mannschaft Senlberger 1900 Bierfladt und Schöll RK . Ronnen¬
berg . Im Polospiel der Frauen starten sieben Mannschasten . Auch
hier sind es die Vereine Sonnenberg , Post SG . und RK . 1900

Bierfladt , die mit gutem Material aus dem Parkett erfcheincn .
Im Kunstfahren ist cs nun dem RK . 1900 Bierstadt gelungen , erst¬
mals eine Vertreterin zu entsenden . Frl . Ilse Bierbrauer wird sich
liier erstmals auf diesem Gebiet zeigen . Im Rahmenprogramm
starten iwch Jugcndradballmannschaften von dec Post . Sonnenberg
nnd Bierstadt . Heinz Eovle zeigt sich hier ebenfalls als Kunst -

fahrer .

Schulung Der Vereinsjugendwarle und Einheitssportwarte des
Bannes 80

Der Hauptstellenleiter II des Bannes 80 führt am kommen¬
den Sonntag , dem 11 . d . M „ In der Aula der Oberschule am

Adolf -Hitler -Platz eine Schulung der Vereinsjugendwarte und

Einheitsiportwarle durch . Diese soll neben einer gründlichen Aus¬

richtung auch gleichzeitig die neuen Arbeitsrichtliinen für das

Jahr 1943 den Seilnehmern vermitteln . Die Teilnahme ist
Pflicht . — Tas 2 . Handballspiel um die Gebietsmeisterschaft gegen
Limburg , ist wie wir hören , verlegt und findet wahrscheinlich am
25 . April statt .

Damen -Uhr , gold . ,
ohne Armband , am
7. 4 . , um 20 Uhr ,
vor dem Zigarren¬
geschäft Kirchgasse .
Ecke Friedrichstr .
verloren . Geg . Bel.
abzug . Gehrmann .
Normannenweg 3
(Adolf shöhe ) .

Herren - Bandring ,
golden . , mit zwei
Brillanten u . einem
Saphir , a . 7. 4. 43,
vormittags 6.30 v .
Hauptbahnhof i. d.
Linie 4 bis Bleich¬
str . verloren . Ring
ist teures Andenk .
Gcg . hohe Belohn ,
abzug . Vor Ankauf
wird gewarnt . Näh .
unter Tel . 21129.

Gute Belohnung !
Demjenig . d. mein ,
käst . Kater „ Peter "
hörend . Schnauze ,
Brust , Pfoten weiß ,
wieder bringt oder
Auskunft geben k .
wo er sich aufhält .
Seit 27. 3. ver -
sdiwunden , wahr -
sdieinl . mitgenom -

EinfamiHenhaus , Vorort Wiesbaden , o Zrm.
u . Küche , Heizung und Garten gegen kl .
Landhaus im Taunus oder in weiterer
Umgegend zu tauschen ges . Kaufpreis
RM 21 000.— . Näheres Eugen Bier ,
Immobilien , Friedrichstraße 46._________

Etagenhaus mit 4—6-Zimmer - Wohnung -
. auch Villa — direkt vom Eigentümer zu
kaufen gesucht . Angebote u. K 631 TV.

trug dem aufgeregten Mann vier Monate Gefängnis ein . —
„ Das

Amtsgericht Frankfurt verhandelte gegen 6 Frauen und Männer
wegen Hehlerei . Sie hatten Zwei Jungen Cognak ubgefauft , bei
aus dem Lager des Vaters des einen Jungen gestohlen war . Ins¬
gesamt hietzen die Burschen 88 Flaschen mitgehen . Eine Frau
wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Ein Mitbeschuldigter
erhielt 1 Monat Gefängnis , die anderen Angeklagten an Stelle
von je 2 Wochen Gefängnis je 42 RM Geldstrafe . — Im Nordend
stürzte ein älterer Herr auf der Stratze und brach den linken
Unterschenkel . — Einen komplizierten A r^m b r u ch crlut in Born¬
heim eine Frau , die auf der Trevve zu Fall kam . — In Sgchsen -

hausen rannten zwei R a d fa h r e r in der Dunkelheit gegen¬
einander . Der eine erlitt Kovfverletzungnr , der andere brach den
rechten Handknöchel .

= St . Goarshausen . 9. Avril . Dem Landwirt Karl Fischbach
aus Auel im Taunus scheute das Pferd , als er eine Anzahl
Gaste mit dem Fuhrwerk hierher bringen wollte . Als der Wagen
an einer Kreuzung umkivpte , wurde Fllchbach so schwer verletzt ,
da « er an den Unfallfolgen in einem Koblenzer Krankenhaus er¬
lag . Die Fahrgäste kamen mit leichteren Verletzungen davon .

m Bingerbrück , 9 . Avril . In einer hiesigen Familie fiel das
etwa dreijährige Töchterchen rücklings in einen Bottich nut Heisern
Wasser , der auf dem Boden stand . Die Kleine erlitt dabei schwere
Verbrennungen am Arm und im Rücken .

-- Burgsolms , 9 . Avril . Der in den 30er Jahren stehende
Bergmann Karl Roos stürzte in der Grube Weidenstamm aus
einer Höhe von 16 Metern in die Tiefe und zog sich so schwere
Verletzungen zu . datz er nach einigen Stunden starb .

= Mechernich (Eifel ) , 9 . Avril . Ein hiesiger junger Mann

hatte sich mit einer brennenden Zigarette ins Bett gelegt
und war eingeschlafen , wobei ihm die Zigarette aus . dem Mund

fiel und die Bettdecke in Brand setzte . Der leichtsinntge Bursche
erlitt schwere Brandwunden am Oberkörper .

Rind , Simmentaler ,
mit Kalb , z . Fahren
geeignet , wegen
Nachzucht zu verk .
Friedel Braun,

' Bier -
stadt , Rathausstr .36

2 Kühe , hochtragend ,
schwarzbunt , zu
verkaufen . Frau
Ickstadt in Wild¬
sachsen i. Taunus ,
Hauptstraße 6.

Dackelrüde , 11 Mon . ,
u . 8 Wochen alter
Dackel u . V« Jahr
alter Schäferhund
zu verkauf . Lahn -
straße 86._________

Drahthaarfox mit
gutem Stammbaum
umständehalber in
nur gute Hände zu
verkaufen , l1/ « J . ,
Lahnstraßc 68 .

Schutz - u . Wachhund
(sehr scharf ) , un¬
bedingt mannfest ,
gesucht . F 625 TV.

Hund , junger , wach¬
samer , gesucht .
Mainzer Str . 41 a .

Drahthaarfox , schön
reinrassig (Rüde ) ,
in . gute Hände ab -
zugeben . A 170 TV.

Irische Tcrrierhündiu
hübsche , 2jähr ., la
Stammbaum , in nur
sehr gute Hände
abzugeben . Berg¬
mann . Theodoren -
str , 5, Tel . 20092 .

Legehühner , jg ., ges .
Grebing , Emser Str .
Nr . 7< Tel . 20918 .

Armreif , goldener ,
am 6. 4. verloren ,
ev . Omnibus Linie
1 u . 2. Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Hotel „ Helvetia " ,
Taunusstraße 71.
Fr , von Riedheim .

Damen - Rad am
5 . April Ecke Hau -
ritiusstr . u . Kirch¬
gasse abhanden ge¬
kommen . Geg . Be¬
lohnung abzugeben
bei Michel , Röder -
straße 27, 2.

PACHTGESUCHE

Gaststätte - Ausflugs¬
ort v . Fachehepaar
zu pachten bzw .
zu kaufen gesucht .
Ang , u , A 115 TV.

TIERMARKT

Wo kann leichtge¬
lähmte bettlägerige
alte Dame (sonst
gesund ) sof . liebe¬
volle Pflege find . , ,
evtl für dauernd .
Eilang . M o!7 TV .

Wer klopft Teppiche
Kirchgasse 11, 2 1-

Wcr bessert Wäsche
u . Strümpfe aus ?
Wer klopft Tep¬
piche ? E 633 TV -

Wer erteilt jungem 14i Schülerin , wohn -
Mädch . Privatunter - t - - ..... -

Wer repar . 6 Stühle ?
Rheinstr . 2 , Part .
Telefon 23583.

Wer klopft mir zwei
größere Teppiche

*?
Bausch , Dreiweiden -
straßc 10.__________

Welch tüdit . Schnci -

Bin 49 Jahre , gesch . ,
sehr häusl . , musi¬
kalisch , m . 1 Kind ,
möchte mich wieder
verheir ., m . einem
alt , Herrn i. fest .
Posit . 3-Zim - Wohn .
m. Ausstattung vor -
handen H 639 TV.

Blondine , 30 Jahre .
1,64 gr . , gut aus¬
sehend , vermögend ,
wünscht die Be¬
kanntschaft eines
gebildeten Lebens -
Kameraden zwecks
Heirat . Vermittler
verbet . L 596 TV.

Witwe mit einem
Kind , gut gehend .
Geschäft u . schön .
Heim , wünscht die
Bekanntschaft eines
netten Herrn mit
gut . Äußeren , Mitte
der vierziger Jahre
zwecks Heirat . An¬
gebote unter M 627
an den Tagbl .- Verl .
erbeten .

Gebildete Frau ,
schnldl . gesch . . mit
nettem Kind , voll¬
schlank , mit schön .
Heim , Aussteuer u .
Vermögen , sucht
die Bekanntschaft
eines Herrn Mitte
der 40er Jahre , zw .
Ehe . Geschäfts¬
mann angenehm .
L 627 TV._________

Anständiges Mädel ,
alt . , wünscht Brief¬
wechsel , am liebst ,
m . Kriegsvers . . zw .
Heirat . W 637 TV.

Dame , 50 J . , ohne
Anhang , möchte
ebensokh . Herrn 1.
Alter von 50-60 J .
kennen lernen zw.
spät . Heirat . Nur
ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Bild ,
welches wieder zu¬
rück gesandt wird ,
erwünscht L607 TV.

Witwe , 57 Jahre ,
wünscht ält . Herrn
kennen zu lernen
zw, spät . Heirat .
S 603 TV.

Mann , 63 J ., noch
rüstig , sucht pass .
Frau , 45-50 Jahre ,
die Interesse an
Garten bat , zwecks
späterer Heirat . —
B 617 TV.________

Osterwunsch !
Mädel , 23 J . , mit
nett . 1jähr . Jungen ,
gute Hausfrau et¬
was Vermög , sucht
auf diesem Wege
die Bekanntschaft
eines Herrn bis
40 Jahren , zwecks
Heirat . Kriegsver¬
sehrter od . Witwer
angenehm . Zuschr .
u , A 163 TV.

Witwe , 31 J ., mit
klein . 3j . Töchter -

FAMILIENANZEIGEN

Michael Emst Alexander . Die glüddiche
Geburt eines gesunden Jungen zeigen
in dankbarer Freude an Herbert Sdunie -

- de! und Frau Lia , geb . Thiele , Berlin -
Charfottenburg 9 , Reichsstraße 18.___

Ihre Verlobung geben bekannt : Irma Stein¬
brecher Wiesbaden , Moritzstraße 28 ,
Herbert Schaefer , Gefr . in der Luftw . ,
Leipzig , Henriettenstraße 14, Z. Wies -
baden . 10. April 1943.___

Die Verlobung unserer Tochter Anne mit
Herrn Oskar Bommert geben wir be¬
kannt . Wilhelm Bender and Frau Eugenic ,
geb . WoUy . Wiesbaden , den 10. 4. 1943,
Blücherstraße 10.

Meine Verlobung mit Frl . Anne Bender be¬
ehre ich mich anzuzeigen Oskar Borniert ,
Wiesbaden , Eckernfordestraße 3,

Wir haben uns vermählt ; Wilhelm Bender ,
Hesel Bender , geb Bader . Wiesbaden ,
10. April 1943, Blücherstr . 10. Kirchliche
Trauung 15.15 Uhr Bonifatiuskirche .

Wir haben uns vermählt : Walter Leicht ,
ff - Untersturmführer in der Waffen - ff ,
z . Z. im Osten , Karin Leicht , geb . Asbeck .

( Altenvoerde i . W. 23. März 1943. __
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THEATER . KURHAUS

Deutsches Theater Sa . 1p. 4 . , 19 bis
gegen 21 Uhr E 26 : Tanzabend . Pr . B,

Deutsches Theater Wochenspielplan .
Mo 12. 4., 18.30 bis etwa 21 Uhr , G 27 :
„ Die Freier “ . Pr . C . — Di . 13. 4 . 18.30
bis gegen 21.30 Uhr , A 27 : „ Der Bettel¬
student “ Pr . A. — Mi. 14. 4. , 19 bis
gegen 21 Uhr , C 27 : Tanzabend . Pr . B. —
Do . 15. 4. , 19 bis gegen 21.30 Uhr , D27 :
„ Tiefland “ . Pr . A — Fr . 16. 4. , 18.30 bis
nach 21.15 Uhr , F27 : „ Die lustige Witwe “ .
Pr . A. — Sa 17. 4. , 19 bis nach .21 Uhr ,
auß . St . , 1. Mal : „ Der Fälscher '*. Pr . C.
So . 18. 4. . 18.30—21 Uhr , D 28 ; „ Fidelio **

Rodderz - Theater . Telefon 27506 .
Samstag , 10. April . 19.30—21.30 Uhr ,
Erstaufführung . „ Liebe auf den ersten
Blick “ Musikalisches Lustspiel in 5 Bll-
dem von P. Arnolds . Musik : P. Igelhoff .

Residenz -Theater Telefon 27506 .
Wochensptelplan . Montag , den 12. April :
Theater geschlossen . — Dienstag , den
13 April 19.30—21.40 Uhr : „ Pygmalion “ .
Als Gast Walter Reymer vom Volks -
tbeater Wien . — Mittwoch 14. April ,
19.30—21.30 "Uhr : „ Liebe auf den ersten
Blick “ . Donnerstag , 15. , und Freitag ,
16. April : Theater geschlossen . — Sams¬
tag , 17. April . 19.30—21.30 Uhr : „ Liebe
auf den ersten Blick“ . — Sonntag , den
18. April , 15.30 und 19.30 Uhr , zwei
Auffänrungen des musikalischen Lust¬
spiels : „ Liebe auf den ersten Blick“ . —
In Vorbereitung : „Das Konzert “ , Lust -
spiel in 3 Akten von Hermann Bahr .

Kurhaus Samstag , 10. April , 1140 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert ' Leitung : Musikdirektor Willi
Naue . Solist ; Karl Ruß , Violoncello .
19 Uhr : Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Ber^ oldCassedanne .________

Kurhaus . Wochenplan . Montag , den
12. April , 19 Uhr : Konzert . — Dienstag ,
13. April 16 und 19 Uhr : Konzert . —
Mittwoch 14. April , 19.30 Uhr : Operetten -
Abend — Donnerstag , 15. April , 19 Uhr :
Peter Kreuder mit seinen Solisten . —
Freitag , 16 April , 16 Uhr : Konzejt . —
Samstag 17. April , 16 und 19.30 Uhr ;
Konzert . — Sonntag . 18. April . 16 und
19.30 Uhr : Konzert

Brunnen - Kolonnade : Täglich (außer Moptag )
11 30 Uhr - Konzert .____ _ _____

Kurhaus Voranzeige . Donnerstag , den
15 April 19 Uh »:' Peter Kreuder mit
seinen Solisten unt ?r Mitwirkung der
Sängerin Charlotte Michael . Eintritts -

f preise : 170 bis 5 .20 RM.

AUSSTELLUNGEN

Nassauischer Kunstverein , Wühelmstr . 12.
Ab Sonntag . 11. April , Eröffnung der
neuen Schau : 5 Darmstädter Maler stel¬
len aus (U. Hallerstede, . W. Hofferbert ,
A . Posch , A. Reichmann , M. Richter ) —
Gemälde und Graphik —. ferner : A.
Birkle , Salzburg , N. Dolezidi , Königsberg .
Er . Th . Schütt , Stettin — Graphik , ferner :
Fr . Best , Kronberg . C . W. Bierbrauer ,
Wiesbaden . S. Garbe -Rees , Frankfurt ,
Th . Slgi , Offenbach , A. Winter , Mainz -
Kaste ! — Plastik . Dauer der Ausstellung
vom 11. 4. — 3. 5. Besuchszeiten : werk¬
tags von 11—13, 16—18.30 Uhr , sonn¬
tags : 11—13 Uhr . Eintritt 30 Pfg . , für
Angehörige der Wehrmacht 10 Pfg . , für
Mitglieder des Vereins frei .

VARIETES

Scala . Groß Varietö Telefon 25950
Täglich 19 30 Uhr Gastspiel . Doo -
Carlos -Orchester . 10 Solisten und So¬
listinnen sowie Kabulas Hawaiins .Ein
Märchen von der Südsee ' Des weiteren
die phänomenalen Akrobaten und Sprin¬
ger Trio Hueony und weitere 6 Groß -
varieti Attraktionen Jeden Mittwoch
Samstag und Sonntag . 1$ .15 Uhr . Fa -
mtllenvorstellung

LICHTSPIELE

Walhalla - Theater Film u Varietö
„ Vom Schicksal verweht " . Ein spannen¬
der Film nach dem Schauspiel Dschungel
mh Sybille Schmitz Alfred Scboenhals
B kerneu H Speelmans H Seltner
Spielleitung Hans v Wolzogen Kultur¬
film Wochenschau Bühnendarbietung
Wo l» 30 16 50 19.30 Uhr Nicht für
Jugendliche

Ui 'a - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Ein Continental - Fllm in deutscher Sprache
„ Einmal im Jahr " , mit Danielle Darricux
A' h Preiein Rente Leo Joannon . Geist
Witz und Charme dieser Fihn -
komodie versprecuen einen ungetrübten
Genuß Vorher Kulturfilm ..Kristalle '
und Wochenschau Jugendliche ab 14 J
zugelassen Täglich 14 30 17 00 und
19.30 Uhr Kassenöffnung 14 Uhr Vor -
verkauf Sa . u . So . von 11—13 Uhr .

XjfR . PRtgsf Wilhelmstraße Nr . 36 .
Fünf Märchenvorstellungen : „ Rumpelstilz¬
chen " , Sonntag , den 11. April , 11 Uhr
(Kassenöffnung 10.30 Uhr ) , Montag bis
Donnerstag , teweils 13.00 Uhr (Kassen -
offnung 12.30 Uhr ) .____________________

Thalia - Theater Kirchjjasse 72 .
Erstaufführung : „ Sommerliebe " Ein
Wien - Film mit Winnie Markus , O . W.
Fischer , Lotte Lang , Siegfried Breuer .
Hedwig Bleibtreu . Ein kurzer Sommer —
ein langer Weg , den zwei Junge Herzen
wandern müssen Regie : Erich Engel .
Anfangszeiten : Wo. 15.00 , 17.15, 19.30.
So . 13.00 Uhr . JugeiÄlichc nicht zuge -
lasaen . Keine telefon . Bestellungen .

Film • Palast . Schwalbacher Str .
Efo armer Sdmeider spielt einen vor¬
nehmen Grafen — Heinz Rühmann —
was daraus entsteht erzählt der Terra -
Film „ Kleider machen Leute “ , nach der
Novelle von Gottfried Keller In weiteren
Hauptrollen Hertha Feiler Fritz Odemar
Aribert Wäscher , Hilde Sessak . Die
neueste Worh -nschau läuft vor dem
Hauptfilm Jugend hat Zutritt . Heute
15.00 . 17.15 und 19.30 Uhr . _ _ ____

Ar ' o ’ to • Theater Moritzstraße 6.
Ein Lustspiel das alle Sorgen vergessen
laßt Sie werden zwei Stunden lang herz¬
lich lachen über Lude Englisch Fita
Benkhoff Paul Hörbiger Paul Henckels
Maria Andergast „So ein Früchtchen " .
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen
Anfangszeiten : Wo . 15.30 , 17.45 und
20.00 Uhr , ____ _______________

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Täglich 13.30 Uhr . eine Familien - und
Jngendvorsteilung : „ Der arme Millionär “ .
Das große Lustspiel mit Weiß Ferdi ,
Trude Haefelin , Ursula Grablev , Georg
Alexander .______________________ __

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heinrich George Jlse Werner in „Hoch¬
zeit auf Bärenhof “ . Ein großer und an
gemein fesselnder Film dessen mensch -
Hde Beweggründe zu unseren Herzen
sprechen In weiteren Rollen P Wegener
Ernst v Klipstein Jugendliche nicht zu-
gelassen Anfangszeiten : Wo . 15, 17.15,
19-30 Uhr , So . ab 13 Uhr .

Astqria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Die gelbe Flagge !“ Spannung und
Humor dazu natürlich Liebe , das sind
die Elemente des Films . Mit Hans Albers
spielen Olga Tschechowa und Dorothea
Wieck . Nicht für Jugendliche . Anfangs¬
zeiten : 15.00. . . 17.15, 19,30 Uhr , sonn -
tags auch 13.00 Uhr .___ __

Luna -Theater Schwalbacher Str
„ Morgen werde ich verhaftet “ .

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
, .Tip auf Amalia “ mit Oliv Holzmann .
Hans Leibelt

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
„Die Liebeslüge " . Jugendliche ab 14 J
zugelassen

Park - Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Freitag , bis Montag ein heiterer , mo¬
derner Film von Liebe .und Eifersucht .
„ Meine Freundin Josef ine “ mit Hilde
Kräh !. Was ist ein Mann gegen weib¬
lichen Scharm und weibliche Klugheit ?
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn . Wo. 19.30 Uhr . Sa . und So . auch
16 Uhr . So . nachm . 13.00 Uhr Jugend -
vorstellting ins Märchenland für groß
und klein „ Hänsel und Gretel “ ._______

Römer - I ichtspiele . W . -Dotzheim .
„ Angelika " . ____

3- Kro - en - Llehtspiele Schierstein .
„ Weiße Wäsche " .

Taunus - Lichtspiele , W . -Bierstadt .
Fr . bis So . „ Rembrandt " .

SPORTKALENDER

Schulung der Vereinsjugendwarte und Ein -
heitsspqrtwarte im Bann 80. Antreten
der Teilnehmer (Uniform , soweit vor¬
handen ) uln 8.45 Uhr am Sonntag , den
11. April , in der Aula der Oberschule
am Adolf - Hitler - Platz . Teilnahme ist
Pflicht für jeden Vereinsjugendwart bzw .
Jugendfadiwart .

VER EINS NACH RICHTEN

Kriegerkameradschaft 1896 Wiesbaden im
NSRKB Einladung . Der nächste Pflicht¬
appell findet am Sonntag , 11. April , um
16 Uhr in der Gaststätte zum Luftschutz¬
haus in der Dotzheimer Str . 24 statt .
Zu diesem Appell sind die Frauen will¬
kommen . Kamerad Fischer wird einen
Vortrag über seine früheren Reiseerleb¬
nisse auf den Philippinen und Manila
halten . Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten .

VER A NIST ALTUNGEN

Lisbet Dill liest am Montag , 12. April ,
tm Haus Rheinland , Parkstraße 34.
Anfang 16.30 Uhr . _ _ __

Dampferfahrten Köln — Düsseldorfer . Am
Sonntag , 11. und 18 AprU 1943, werden
durch Güter - PersoncnschifFe folgende
fahrplanmäßige Fahrten ab Wiesbaden
Biebrich ausgeführt : 9 .25 Uhr bis Köln ,
14.25 Uhr bis Bingen und zurück (An¬
schluß n . Koblenz ) , ab Eltville 25 Min .
später Auskunft u , Fahrscheine : bei
sämtlichen Reisebüros , P . Schiink , Wies¬
baden , Michelsberg , sowie Agentur
Biebrich , Telefon 60144—45.

LOTTERIE

480000 Gewinne werden in der am 16 April
beginnenden 9. Deutschen Reichslotterie
auszesnielt Die Nachfrage ist eroß sichern
Sie sich sofort ein Los bei Oelbermann ,
Bahnhofstr . 15 (Staat !. Lotti - Einnahme ) .

Über 102 Millionen RM werden in dei am
16 April beginnenden 9 Deutschen Reichs -
lotterle an «bezahit */> Los nut RM 3 —.
*/« Los RM 6.—, , Glücklich . Große Burg -
straße 14 (Staat ! Lotterie - Einnahme )

Fast jede » , zweite Los gewinnt in der
größten und chancenreichsten Klassen
lotterte der Welt , nämlich der Deutschen
Reichslo ’terte Ziehungsbeginn 16 April
Kern , Adelheids « 28 (Staat !. Lotterie -
Einnahme ),______ _____________________

Schon in der nächsten Woche beginnt die
neue die 9. Deutsche Reichslotterie
Haben Sie schon ein Los ? Wenn nicht
dann sofort bei : Habelmann , Mauritius -
Straße 14 (Staat ! . Lotterie -Einnahme ) .

VERSICHERUNGEN

Noch ohne Krankenkasse ? Prüfen Sie un¬
seren Tarif VIG und Sie entscheiden
sich für die Bonner Krankenkasse , gegn
1908 Entschließen Sie sich bevor es zu
spät ist ! Anmeldungen bei der „ Bonner “
enne Untersuchung bis zum 70. Lebens¬
jahr Wiesbaden , Michelsberg , Ecke Lang¬
gasse . Ruf 23751

BAUSPARKASSEN

Die Vorteile eines Eigenheims sind über¬
zeugend ! Ungestörtes Wohnen bewirkt
größere Lebensfreude , bestes Gedeihen
der Kinder , bringt Erholung und Ruhe .
Der Garten liefert Gemüse , Früchte und
Blumen . Für ein glückliches Alter stellt
das eigene Haus eine ideale Vorsorge
dar . Durch Eröffnung eines Bauspar¬
kontos bei uns können auch Sie dieses
Ziel nach dem Kriege erreichen . Kosten¬
los und unverbindlich erhalten Sie un¬
sere Druckschriften und jede gewünschte
Auskunft . Öffentliche Bausparkasse für
den Reg.- Bezirk Wiesbaden , Abteilung
der Nass . Landes bank , Wiesbaden , Rhein -

, str . 42/44 , Bismarckring 19, Langgassc 27.

GESCHÄFJTSANZEIjGEN
Wichtige Schilder und Schriften , Carl

Mehler , Schildermalerei . Bismarckring 3,
Telefon 25043._____

Kesselstein darf nicht sein ! Drum ent¬
fernen Sie denselben aus ihren Koch¬
töpfen Das Wasser kocht schneller
Sie sparen Brand und das Essen schmeckt
in gereinigten Töpfen gekocht besser Zu¬
taten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Seyb , Rheinstraße 101___________________

Seit 1864 J. u . G. Adrian , Spedition . Möbel¬
transport . Lagerung Fernsprech -Sammel -
Nr 59226_______________________________

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby , Wies ?
baden Taunusstraße 9 . Tel . 59446 23847
23848 23849 23880 Spedition MöbeL
transport Lagerhaus ____________________

Wiesbadener Glasreinigungsgesdiift „ Blitz -
Blank “ , Inhaber Paul Stahl Gegr . 1906
Rüdesheimer Str . 34, Ruf 21279 ____

1*•-- ' e vom Fachoptiker Herrn fiedge
Langgasse 47 Lieferant aller Kranken
kassen

STELLENANGEBOTE

Stenotypistin mit eigener Schreibmaschine ,
für balbtäg , Heimarbeit für dauernd
gesudn . Angebote mit Angabe der seit¬
herigen Tätigkeit , Zeugnisabschriften

Als Apotheken - Praktikant (tn ) kenn Abi -
tarientfin ) zu bald oder später bei btatet
Ausbildung eingestellt werden . Mohren -
Apotheke , z . Z. Mainz , RheigaBee 71.

Apothcken (-Anlero )-Helferin , flickt ., für
lebhaften Betrieb baldigst ges . Angebote
n . A 165 TV.

Büfetthilfe von 12—14 Uhr und von 17.30
bis 22 Uhr sofort ges . „ Mutter Engel " Taasch : 3-Zlmmer -

Wohng . m. .Kemf .
ruhige , sonn Lage
i. Kurviertel Wies¬
baden , Nähe dei
Omnibushaltestellc .
Preis monatl . 110.-
inkl . Heizung , geg .
4—6-Zim .-Wob nun ?
in guter Lage mit
Komfort , monati .
Mietpreis bis 250.-
zu tausch gesucht .
A 166 TV. . _____

Biete sehr schöne ge¬
räumige 3-Zimmer -
Wchng m. Küche .
Bad . Loggia . 2Kell .
Mans . , Speisekarn .,
in guter Lage , N.
PauUnenstift . auch
f . Kinderreiche ge¬
eignet , Suche 3-Z .-
Bahhhofsnähe , evtl .
Frontspitze i . Ein -
fam ' Henhaus . evtl ,
mit Heizg . , in ruh
Lage Eflangebote
D 626 TV._______

Wohnungs - Tausch .
München - Wiesbad .
Biete Mündien sehr
ger . sch . 31/*- Z.-W.
Küdic . Bad Zentr .-
Hz . , Lift , Miete mtl .
80 M zuz Neben -
Spesen SucheWies -
baden 2-2Vz große
Z.-Komf - W., rnögl .
zentral , H 626 TV .

Biete schöne preisw .
4-Zimmer - Wohng . ,
Zentr .-Heiz . , Gas -
bad , Küche4 Balkone
Mans . , Stadtrand ,
suche große 2- bis
3-Zim .-Wohng . m .
Zubehör , Zentral¬
heiz . . mögl . Kur¬
lage . Mietpreis bis
130 Mk . F 628 TV.

Biete i HagenAVest -
falen 3 Zim . Heiz . ,
Küche Bad Bal¬
kon beste Wohn¬
lage sudie gleich¬
wertige in Wies -
baden W 603 TV.

Wohnungs - Tausch
Frankfurt - Höchst -
Wiesbad . Biete in
Frankfurt -Hödist 3
Zim . , Küche . Bad
u. Etagenhcizg . Pr .
65 M.. geg . gleiche
Wohnung in Wies¬
baden , Außcnbez . ,
Preis 80 bis 100 M.
Angebote u . D 625
Tagbl .-Verl .________

Biete schöne 5- bis
6- Zim .- Wohnung in
Villa Höhenlage ,
Zentr - Heiz zwei
Veranden . I Balk . ,
Gartenben . . Mietpr .
150 Mk monatlich
ohne Heiz . Suche
abgeschl . 4- Zim -
Wohn . u . Mädchen -
zim . A 140 TV.

Wh suchen für sofort mehrere Zimmer
mädchea in voller Tagesbeschäftigung
Hotel Metropole Monopole Wiesbaden
Wilhelmstraße

Nassauer Hof sucht : Zimmermädchen und
Hausmädchen . 1 Putzfrau 1 Kellner
tehrüng kriegsversehrten *Schreiner Zu
melden kaufm Büro Wilhelmstraße 56

Stundenfrau sucht wöchentlich 2- bis 3ma!
vormittags . Käthe Voigt , Langgasse 37, 1.

Weiblich Zimmermädchen so¬
fort gesucht Hotel
Imperial . Sonnca -' berger Straße 38

Gute Schneiderin ge¬
sucht . 8 633 TV.

Putzarbeiterin , auch
halbe Tage , für
sofort gesucht .
Luise Klcinofen ,
Webergasse 12.___

Verkäuferin , ältere ,
ges . Adr . TV^ Md

Für Arzthaushalt »
Nähe Ffm . , wird
sofort oder später
tücht Hausgehilfin
gesucht . A 171 TVj

Lehrmädchen , das die
feine Binderei er¬
lernen will sofort
od später gesucht .
Angeb . nebst aus -
führl . Lebenslauf
u . Zeugnisunteriag .
erbeten an Frau
Else Spieß - Sturm ,
Wiesbaden . Taunus -
sytraße 6 Moderne
Blumenkunst .______

Stundenfrau gesucht ,
2- bis 3mal wöchtl .
Kirchgasse 11, 2 I.

Stundenhilfe für
3 Stunden täglich
oder nach Verein¬
barung gesucht . —
Adr . im TV Ln

Frau , ält . ,von 8 Uhr
bis über Mittag für
Arbeiten in der
Küche ^sofort ges
Holls Bierstube .
Bärenstraße Nr . 6

Stundenfrau , sauber ,
für einige Stunden
2mal vormittags
gesucht . Franz ,
Blumentalstr . 1, P .

5 Zimm er -Wohnung
mit Heiz ., Bad, . 2
Balkone u Zubeh . .
geg . 3- Zim - Wohn ,
mit Heiz ., Bad und
Zubehör z .

"tausch .
K 627 TV.

Putzfrau ges ., täg¬
lich 1 b , 2 Stunden .
Luise Kleinofen ,
Webergasse 12. Mochte mich Ring¬

tausch anschließen .
Suche in Wiesbaden
7-8-Zim .- Wohnung .
Biete in Wiesbaden
6- Zim .- Wohng . mit
Bad , Zentralheizg .
Balkone , und allem
Zubehör Ebenfalls
in Wiesb . 4- Z .- W.
m . Bad , Veranda u .
Zubeh . i . g. Wohn¬
lage . F 622 TV .

Putzfrau , sauber ,
ordentll .cli, für täg¬
lich zwei Stunden
gesucht . Photohaus
W. Heep , Kirch¬
gasse 26.

Männlich Ehepaar (Hausmstr .)
für Heizung und
Garten , Landhaus ,
ges . 2 Zim . u . Kü.
vnrll W ATC TV

Eilt ! Zeitschriften¬
bote a . Platze sof .
ges . Gut . Nebenver -
---- ---- . - *' * * • ■ - ---- -- ---

VERKÄUFE ___STELLENGESUCHE
Sanerkraut -Fässer und andere kleinere u .

größere . 1—9 RM, z. verk . Tb . Fritz
bauer Feinkost . Moritzstraße 24, gegen¬
über Geriditsttäße . _______________

Weiblich Tücht . Korrespondent
mit langjähr . Er¬
fahrung , erstklass .
Leugn , best . Firmen ,'s . g . engl . u . franz .
Sprachkennt ., sucht
sidi a . lamiL Grün¬
den nach Wiesbad .
od . Umgebung zu
verändern . • Gefall .
Zuschriften erbeten
unter E 626 TV.

Kaufm . Anlernling
sucht Stelle a . Büro .
Gut . Schulzeugnisse
Ang . u . L 633 TV.

Wirkungskreis von
gebildeter älterer
Dame gesucht . —
H 620 TV.

Für Liebhaber .
Ein großes Bild ,
. .Sixtinisdie Ma - ,
donna ' *, Kunstdrude

mit Eichenrahmen ,
sehr schönes Stück
für 180 RM zu ver¬
kaufen . Näheres
Telefon 61627.

Kinderbett m . Matr .»
gebraucht , 30 Mk .
Hirschgraben _24, _ 3

Kinderbett , eis ., w .,
15.- , Höscher , Fried »

jichstr . 37,_ Stb . , 1 r .
Bettstelle m . Sprung¬
rahmen für 60 Mk .
Ellenbogengase 2, 1

Frau , gut gebildet ,
als Gesellschafterin
ö . Betreuung leicht
Kranker . Haushalt¬
führung auch an¬
genehm , s St . Ang .
u . F 614 TV. '

Kaufmann (Handels¬
vertreter ) sucht Va
Tage Beschatt , od .
4 Tage in der
Woche Außendienst
oder Kontor , mit

Anzug , gut erhalten ,
schw . , mittl . Gr . ,
fein . Stoff , schmale
Hosen . für 40 Mk .
Adr . im TV. Lv

Wandspieg ., g. erh . ,
45X100 . f . 25 Mk .
abzageben . , Krause ,
Klopstockstr . 5.

Couch , gut erhalten ,
Hausdame , höhere
Beamtenwitwe , er¬
fahren in Haush .-
Führung , Kochen u .
Krankenpflege , sucht
Stelle , auch in
frauenl . Haushalt ,
wo eigene Möbel
mitgcbracht werden
können . S 615 TV.

Buchhaltung veptr . ,
evtl . Geschäftsführ .
F 629 TV.

Eisenkinderbett , gr
zusammenklappbar
35.- . Zfnkbadcw . a
Holzpl ., 30.- , zwei
gr Zünmergasofen ,
40X60 cm . Bert¬
ramstraße 20, 1 I-,
von 10—12 Uhr .

90 M. Adr . TV Lh
Nachtstuhl , 12 Mk .

gut erh . Engel . Rö-
derstr . 19, 3 Vdh .

Wäschemang . m eis .
Untergest . 35 Mk . ,
Wasdimasdi . 70 M.
K.- Fr .- Rtng 66 , 2.

Kinderwagen , guter¬
halten , für 55 Mk .
Adresse i. TV. Li

Ehepaar s . Häus¬
meisterstelle . wenn
mögt , mit 2-Z.- W.
I -Ziln .- Wohn . im
Abschluß u . sonnig
kann ev . in Tausch
gegeben werden . —
Mann im Besitz des
Führerscheins . —
L 601 TV.

1 Bettstelle , Edel¬
holz , m . Einlegearb . ,
1 Nachttisch . 1 Stuhl
zus . 100.- , Teppich¬
kehrmaschine 7 50
Spiegel , Kirschb . ,
15.- , Herrenzim .-
Lampe 50.- , Schlaf -
zim .- Lampe 20.- ,
Korkmaschine 1.- ,
gr . Konfektspritze
1.- , kl . Raudi -
service 3.- , 4 Gas¬
bügeleisen ä 2.50 .
7 P. g. e. w Mansch
P. 1.50, gr . Bohn . 4
Herderstr 23. 1

Frau sucht Heimar¬
beit gleich welcher
Art , H 631 TV. Kinderwagen mit

Gummibereifung n .
Riemenfederung für
18 M. Adr . TV, Lw

Wagendecke , rosa .
10 Mk . , Fußsack
15 Mk . , Jäckchen u .
Käppdi . 10 Mk . . a .
g. erh , Adr . TV. Lx

Anhänger , gebraucht .
- iweiradr . Nutzkraft

250 kg , zu verkauf .
W Hinnenberg & C „
Langgasse 15.

Frau , unabhängig ,
sucht Halbtagsbe¬
schäftigung . Angeb .
unter S 630 TV.

Wachmann sucht als
Nebenher , e. Haus -
meisterstelle . wo 2
Zimmer und 'Küche
vorhand . ist . Sämtl .
Arbeiten sow . Hei¬
zung , Haus - und
Gartenarb , w . über¬
nommen . Wachmann
Sebastian Feser ,
Dotzheimer Str . 63,
Hinterhaus » 1. Stck .

Männlich

Hausmeisterposten
in Villa od. Land -

■haus von Ehepaar
ges . Heizung und
Garten •wird über -
nomra . D 634 TV.

VERMIETUNGEN KAUFGESUCHE

Zimmer , freundlich
möbl . . m . Balkon
u . Schreibtisch , au
Berufstätig , zu ver¬
mieten . G 631 TV.

Teilwohn ., 2 leere
Zimmer m. Koch-
u . Abstellr . zu ver¬
mieten . T 621 TV.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung Moritz¬
straße 6. Ruf 20930.

Kartons , gebr . , auch größere Mengen , lauf ,
ges . Adi erstraße 44, 2. Telefon 24873.Zim . , eint , mbl . , zu

v'enn . K 623 TV.Zimmer , möbl ., Hei¬
zung , fl . Wasser ,
Kapellenstr ., a . be¬
rufst . Herrn zu ver¬
mieten . H 632 TV.

Alteisen , Metalle , Lumpen Papier Flaschen
kauft Georg Lied . Wiesbaden . Adler¬
straße 31. Telefon 22691

2 Mansarden , leer ,
zu vm . B 634 TV.

Garage , groß . , evtl ,
als Unterstellraum ,
sofort zu vermiet .
Rieß , Gutenberfc -
platz 3.

Kisten , gut erhalten . In allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
ges Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby .
Wiesbaden Taunusstraße 9 . Tel .-Sam .-
Nr 59446 und 23880.

Möbl . Zimmer mit
voll . Verpfl . z . vm .
Bertramstr . 23 , 11 .

WOHNUNGSTAUSCH Weinflaschen , Sekt - . Weinbrand - und Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E Klein .
Westendstraße 15, Telefon 25173 .Wohnungs - u . Haustausch , Berlin —Wles -

oaden 41/, -Zim - nomi .- Wohn , in fernst .
Bwliner Lage (Neuwestend ) , i. Mehr -
fam .-rNeub m . Gartcnben . , 180 Miete ,
geg . 5-6-Zim .-Wohn . m. Gart . Stadtr .
Wiesbaden , Sonnenberg od . Rheing . Etvl .
Tausch od . Kauf geg . Zinshaus i. Berlin .
Audi 2- Fam .-ViIla geg . 2 Komfortwohn .
i . Beyl , wozu n . mod . 2-Fam .- Villa dort
z . Tausch gegeb . werd . kann . Immobilien -
Verkehrs -Ges .. Wieebed . . Wllheimstr . 9.

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Paplerabfille unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig al» Roh
Stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Caver Werderstraße Rut 24588

Kleiderschränke . Büfett , Schreibtisch , Wasch¬
tische . Vertiko , Sofa , Chaiselongue ,
Matratzen . Deckbetten , Portieren . Vor¬
hänge . Geschirr , HausKallungsgegen -
stände . Wohn - und Schlafzimmer ganze
Nachlässe gesucht Heesen . An - und
Verkauf . Bleichstraße 36.

Tausdie meine sonn .
I -Zünmer -Wohnung
gegen 2- Zimmer -
Wohnung . Angeb .
W 629 TV.

Gesucht In Dresden
geraum . 2—3-Zlm .-
Wohnung in guter ,
ruhiger Lage , mit
Zentralheiz . bis 2.
Stodc , geg . 4-Zim .-
Wohng . m . Zentr -
heiz . 3 Balkons , in
Wiesbad .. gesunde
Wohnlage . Angeb
E 628 TV.

Roßhaar - und andere Matratzen , Feder¬
zeug , Dauncn -Plümos , Kleidersdiränkc u „
andere Einzelmöbel , Wohnzimmer , Schlaf¬
zimmer . Küche,- Büromöbel , ganze Nach¬
lässe kauft Klapper , An - und Verkauf
Taunusstr . 40 u . Moritzstr . 3 , Tel . 28459

Tausche meine schöne
I1/ . Zün .- Wohnung ,
Blumenthalstr . , geg
2-3- Zim .- Wohnung .
E 630 TV. Dunkler Anzug (Maßarbeit ) in bestem Zu -

gegen I Zimmer u .
Küche mit Abschi ,
zu tausch , gesucht .
L 622 TV . _______

2-Zimmer - Wohnung ,
sonn . , freie Lege ,
vollständ .

' neuher
gerichtet , geg . groß .
2- od 3- Z.-W zu
t , ges

' H 623 TV.
TausÄe 2-Z .-Wohn

m . Mans . , sch . u
sonn . geg . cbens
3- Z.- W H 622 TV

Biete i. Berlin , west¬
licher Vorort , sch
sonn . 21/?- Zimmer -
Wohnung m. Küche .
Bad , groß . Balkon ,
Suche in Wiesbad .
sonn . 2 Zimmer m
Balkon , möglichst
mit Zentralheizung .
Angebote u . S 622
Tagbl .- Verl .

Biete 21/t -Zim .-Woh¬
in Biebrich , suche
2- Zimmer -Wohnung
daselbst B 629 TV.

kaufen ges . Angeb
Hörapparat (k . Hör¬
rohr ) , u . dkl od .
hellgr . Anzug , Gr
48, _gut erkalten .

. u . A 164 TV.
Pelz , Fucks od . ähnl .

gut erii alten , zu
kauf , gesucht . Ang .
M 624 TV.

gesucht . Angebote
L 620 TV. Brautkleid m.Schleier

Größe 142 , gut er¬
halten , gesucht ./ H 615 TV .

Reißzeug , gut erh .
für neu eingestellt .
Zeichnerlehrling ge¬
sucht . Angebote

' M 622 TV.

Kostüm , schwarz ,
gut erhalten Größe
42 bis 44 , gesuÄt .
Adr . im TV. KmSunduhr u . Küchen¬

schrank gesucht .
Trost , Langgasse 18
2. Stock .

D.- Kostüm , Gr 42
b 44. gut erh . sof .
ges . F 623 TV.

Kostüm , gut erb . .
dunkclbi . sdiwarz
od. grau . Gr . 42-44-
ges . B 616 TV.

Tausche große 2-Z.-
Frontsp . - Wohnung
(tm Abschluß ) geg .
schöne 2- oder
3- Zimmer - Wohnung
im Westend . Ang .
B 591JV ______

Tausche 3- Zim und
Küche geg . 2- Zim
ü Küche im West¬
endviertel Adresse
im Tagbl . -Verl Ak

Tausdie sonnige 3-
Zim .- Wohng . , Vdh
mit Mansarde , geg
ebens . 2- Zlmmer -
Wobng . mit Mans
H 613 TV.

Wecker , gut erhalt .
Jungen -Fahrrad u
Schmranz es ges .
Dr . Wevel , Wtesb -
Dotzheim - Pano -
ramastraße 12.Tausche 3- Zimmer -

Wohnung geg . ab -
gesckl . 2-Z.- Wob . ,
mösl . m. Heizung .
L 629 TV.

2 Sommerkleider ,
modern , u Kostüm
in blau oder
sdiwarz , mit dazu¬
pass . Binse Gr . 40 ,
alles gut erhalten ,
ges . S 611 TV.

KonvcrsaL - Lexikon
Brockhaus o . Mever
gebraucht , gesucht
M Maas , Badiaracb
am Rhein , u , d .
Mauer 8.

3-Z1mmer - Wohnung
m Zubeh . , Erker ,
Terrasse . Gart . , i .
b Wohn !. Biebrich
geg . glejchw . 4- Z.-
Wohne , b , 150 M.
Miere . H 630 TV.

3- Zimmer -Wohnung ,
Zentralheiz ., Part . ,
in unmittelb . Nähe
des Kurhauses , zu
tauschen ’ gog. 4-Z.-
Wohng , in sl . ent .
Lage . 1 615 TV.

Persianer od . Breit -
6chwanz -Pelzmantel
nur gut erhalten .
Größe 44. gesucht .
K 62» TV

2 Sommerkleider . Gr .
48 . 1 F. K^ Halb -
sdrohe , Gr . 37 aü .
gut erhalt . . gesucht
Telefon 26059 .

Steitas . 9 . Avril 1943

amtliche Bekanntmachungen

um Ul uic ------- --- -—r ——o a
$ 4. Die Landeswirtschaftsämter sind ermaditigt . auf Antrag des
Sonderbeauftragten für die Energieeinspaiung oder dessen Bc- i
auftragten Verstöße gegen die vorstehenden Bestimmungen nach r

Der Leiter : gez. Fischer . )

Der Leiter : gez . FIsdier ,D. März 1943.

Angd

in Kraft .
Berlin , den
Wiesbaden ,

MtjRadio bis 600
Schreibmasdi .

in Kraft .
Berlin , den 29. März 1943.

zu erfolgen .
s 5. Diese Anordnung tritt eine Woche nach Veröffentlichung

halten , ges . Preis -
angebote ' H 627 TV;

zusetzen . , . ..
4 -> In allen Räumen , die dem allgemeinen PubiiKumsveeJ

kehr zugänglich sind üi den Räumen von geschlossenen Ge¬
sellschaften Klubs , Kasinos nsw . darf die Glühlampe ». ,
lelstung höchstens 5 Watt je qm beleuchteter Bodenfläche M

tragen , d. h . . in einem Raum mit einer Bodenuache von z B
60 qm dürfen in Zukunft nur insgesamt 300 Watt rat
Beleuchtung auf gewandt werden . Die Herabsetzung -es
Stromverbrauches soll möglichst nickt durch Verwendung , ne«
zu beschaffender kleinerer Glühlampeneinheiten herbeige
werden sondern durch Verringerung der Zahl der Brennst
In den Räumen , die durch Tageslicht genügend aufgeh
werden können , ist die Benutzung der elektrischen Beleuch
am Tage untersagt . In ungünstig gelagerten Ausnahmefallen , z
bd voll indirekter Beleuchtung in besonders hohen ü
mehrere Stockwerke sich erstreckende Räume , ist eine EH
h Übung des obigen Wertes bis auf 7 Watt je qm beleuchteter :
Bcdenfläche zulässig
§ 3. Die Überwachung der Durchführung dieser Anordnung j

Anordnung der Reicksstelle für Elektriritätswirtschaft (Reichs - j
last verteilet ) über die Einschränkung des Lickt»tromvetbrauckesi 1
tn den Büros und Verwaltungen der gewerblichen Wirtschaft
Auf Grund des S 3 der Verordnung zur Sicherstellung der
Elektrizitätflversorgung vom *3 . 9. 1939 (RGBl . 163 S. 1607) ?
wird im Einvernehmen mit dem Sonderbeauftragten tür die
Energieeinsparung beim Generalbevollmächtigten Tür Rüstungs¬
aufgaben im Vierjahresplan für die Büros und Verwaltungen
der gewerblichen Wirtschaft angeordnet ;
§ 1. Der Lichtstromverbrauch ist um 30e,i , gegenüber dem ]
Verbrauch in der entsprechenden Ableseperiode in aer Zeit vom |
1. 10. 1941 bis 30. 9. 42 herabzusetzen .
§ 2. Die Überwachung der Durchführung dieser Anordnung !
erfolgt durch die Beauftragten für die Energieeinsparung hu I
Bereich der Reichs gruppen Industrie , Handwerk , Handel , Banken !
und Versicherungen und durch die Bezirksbeauftragten für dw
Energieeinsparang . , .
§ 3. Die Landeswirtschaftsämter sind ermächtigt , auf Antrag ! ,
des Sonderbeauftragten für die Energieeinsparung oder dessem ,
Beauftragten Verstöße gegen die vorstehenden Bestimmungen
nach den Vorschriften der Verbrauchsregelungsstrafverordnung
vom 6. 4 . 40 in der Fassung vom 6. 11. 1941 (RGBl . I , S. 734)
zu verfolgen .
$ 4 . Diese Anordnung tritt eine Woche nach Veröffentlichung

Radio , wenn
defekt , ges .
S 625 TV.

den 3. April 1943
Der Regierungspräsident — LandeswirtsehaftsemijI

Rhein -Main
I . A, : gez . Dr . Will — I. A. : gez . Pr . Schneidet :

Bekanntmachung Die nachstehenden Anordnungen der ReidSj
stelle für die Elektrizitätswirtschaft (Reichslastverteiler ) gebe '

ich hiermit bekannt .: , . __ , ,D . . 1
Anordnung der Rcichsstelle für Elektrizitatswirtschaft (Reichet
lastverteiier ) über die Einschränkung des Lichtstromverel
brauebes in den Räumen der der Reichsgruppe Fremdenverkehr i
angestossenen Betriebe (Gaststätten - und Beherberg » «

« werbe , Gemeinschaftsverpfleger und private Badebetn ^ e) ,
sowie in den Räumen geschlossener Gesellschaften , KMH
Kasinos usw . Auf Grund des § 3 der Verordnung für Si<W
Stellung der Elektrizitätsversorgung vom 3. 9. 1939 (KGa . ;
163 S. 1607) wird im Einvernehmen mit
tragten für die Energieeinsparung beim Generad )evolfc :
mächtigten für Rüstungsaufgaben im Vierjahresplan lur die
genannten Betriebe folgendes angeor ^net :
§ 1. Der Licfc[Stromverbrauch ist um mindestens 30 % gegen»-
über dem Verbrauch in der entsprechenden Ablesepenode in
der Zeit vom 1. Oktober 1941 bis 30. September 1942 henH

Radio - Apparat , f
Herren -Anzug und
Breeches - Hose . Gr.j E1
50, alles gut er -j L
halten , gesucht . ;
Telefon 23827. V

Radio , 3-4 Röhren ,
auch ohne Lautspn #

defekt Anzug Gf-
44-46 Mantel , Gr
44-46 dnnkl . Jack .
Kleid Gr 42 alles
gut erhalt , gesucht «
G 627 TV.__ _

Flügel , bestes Fahr, ,
in gutem Zustand «
gesucht Angeb afl
König Bad Kreuz * $
nach . Gerberg 27. t

iäavier zu kaufZßzu mieten od geg- ,
Rad :o- Musikschrat ^ !•
zu tauschen . Anft £
u G 619 TV. J £

Schlafzimmer , kont * b
viert mit 2 Bette« T
ges , M 619 TV. J |

ScMafrim «, schönes »
od französ BetLi
Ktichensdirauk odefi
Anrichte gesucht -1
D 621 TV.

2 Sdjlafrim .- Sfüh
weiß Rohr o<
gepolstert .
T 630 TV.

äett , nußb . ,
koropl . gut erhedf-'
gW K 620 TVj 1

Leder -Klubsessel . .3L .
Teppich , 3X21/«« »
gesucht . S 60* TV- »

Anordnung der Reichssteile für die Elektrizitätsw .rtsdiaft (Reichs - _
lastverteiier ) über die Einschränkung des Lichts tromverbrauche »
in Verkaufs - und Ausstellungsräumen . Auf Grund des $ 3 zur
Sicherstellung der Elektrizitätsversorgung vom 3. 9. 1939
(RGB ! 163, S . 1607) wird im Einvernehmen mit dem Sonder , i ■

beauftragten für die Energieemsparung beim Generalbevoly |
mächtigten für Rüstungsaufgaben ün Vierjahresplan für allej |
Verkaufs - und Ausstellungsräume folgendes angeordnet :
$ 1. Der Lichtstromverbraudi Ist in allen Verkaufs - und Ans- ;
Stellungsräumen , die mit mehr als einer Glühlampe beleuchtet ; !
werden , mindestens um 30 •/« gegenüber dem Verbrauch m Ceti
entsprechenden Äbleseperiode in der Zeit vom 1. 10. 1941 bis :
30 9. 1942 herabzusetzen . „ . . , . 1
§ 2. In allen Verkaufs - und Ausstellungsräumen aarf die Glüh - [
fampeoleistung ohne Rücksicht auf die Lampenzahl höchstens ■ .
5 Watt je qm beleuchteter Bodenfläche betragen , d. h ., ia
einem Raum mit einer Bodenfläche von z. B. 60 qm dürfen iß t
Zukunft nur insgesamt 300 Watt für Beleuchtung aufgewandti V
werden . Die Herabsetzung des Stromverbrauches soll möglichst : !
nicht durch Verwendung neu zu beschaffender kleinerer Glüh - |
lampeneinheiten herbeigeführt werden , sondern durch Verringej
jung der Zahl der Brennstcllen . In den Räumen , die durch [
Tageslicht genügend aufgehellt werden können , ist die Bc-j ;
nutzung der elektrischen Beleuchtung am Tage untersagt . In
ungünstig gelagerten Ausnahmefällen , z . B. bei voll indirekte ^n
Bereuchtung , ist eine Erhöhung des Wertes auf 7 Watt je qm
beleuchteter Bodenfläche zulässig .
§ 3. Die Überwachung der Duraführung dieser Anordnung er- ; ;
folgt durch die Beauftragten für die Energieeinsparung im Bc-
räch der Reicfasgruppen : Industrie , Handwerk and Handel und
durch die Bezirksbeauftragten für die Energieeinsparung .r> • m . ▼ » «*■- - — nrmorhflnf Hilf 1 nfrao I

erfolgt durtb . den Beauftragten für die Energieemsparung m
Bereich der -Reicksgruppe Fremdenverkehr und durch die Bej , .
zirksbexuftragten für die Energieeinsparung . 3
S 4 Die Landeswirtschaftsämter sind ermächtigt , auf AM !
trag des Sonderbeauftragten für die Energieeinsparung oder
dessen Beauftragten Verstöße gegen die vorstehenden Bti ►
Stimmungen nach den Vorsdiriften der Verbrauchsregelungs¬
strafverordnung vom 6. 4. 1940 in der Fassung vom 26. II . 4!
(RGBl I . S 734) zu verfolgen J
§ 5 . Diese Anordnung tritt eine Woche nach Verönentlicnuiq

Berlindden 29. März 1943. Der Leiter : gez . Fisdiei

Sommerkleid und
Sommermantel bd .
gut erh . , Gr . 42-44
ges . L 617 TV.

Sudie für meinen
Bruder einen Inf .-
Säbel , Länge 1 bis
1,10 Meter . Minna
Hassel . Wiesbaden
Lehtstraße 11. —

. Telefon _ 2224L ____
Offiziers - Uniform ,

Größe 175 gut er¬
halten für meinen
Sohn sofort ge¬
sucht . Teicf 28670
od . Adr . TV Ke

Lange Hose , Rock u .
Mantel für meinen
Sohn . Art . Offs ,
gr schl Fig . , g. e
gesucht L" 550 TV

Hinsennantel ges .
gut erh . E 624 TV.

Damen - Mantel und
Kleid , all . gut erb . ,
gesucht . Angebote
D 622 TV.

Herrn - Anzug m. Gr . ,
und Kommunion¬
anzug . alles g. erh . .
ges . F 627 TV.Mantel ( Regemnant .)

leidet , gut erhalten ,
Größe 42 , gesucht
G 618 TV

Kleider .Wäsdie .Som -
mermant . u . Schuhe ,
Gr . 31. aü . gut er¬
halt . . f . 10). Mädch .
ges . T 615 TV.

Damen - Übergangs -
od . Komplet - Mant .
Gr . 42/44 . gut er¬
halten . gesucht .
Preisang u S 629
Tagbl -.Veri ________

Herren - od . Damen¬
gabardinemantel o .
Uebergangs - Mantel
Sowie dunkl Hrn -
Anxug , a . g. e. ges
Steinbadi .N - Walluf
Schöne Aussicht Jg

D .- Ueberg .-Mantel ,
Gr . 42-44 . gut er¬
halten . sofort ge¬
sollt . D 623 TV

Waschgarnitur und
Matratzen , g. erh . ,
ges . K 616 TV.

Bettdecke , mögl . mit
Unterlagen , f . zwei
Betten , gut erhalt . ,
ges . A 167 TV»

2 Steppdeck ., Satin ,
od . 2 Kolter , nur
gut erb . , gesucht
A 168 TV.

Marschstiefel , Größe
41-42 gut erhalt ,
ges . M 621 TV

Wintermantel und
Uebergangs -Mantd .
gut erb . Gr Ä) v .
Berufstätigem ges .
G .623 TV. _ _____

Kinderklcidchen und
Sdhürechen weiße
Strümpfchen , alles
gut erh . für l >/s -
2jahr Kind gesucht .
1 625 TV.________

Hrn ^ Wfntennante !
u . Schlosser - Anzag .
beides gut erhalt
u . Gr , 52-54 , ges .
Adr . im TV. Kn

Herrensdrobe . 45/46
gut erh gesucht
F 626 TV.

Reisekoffer , kleiner
gesucht . W 615 TV

Radio sowie Kinder¬
kleider v . 4 Jahr .
Babywäsche . Bett¬
wäsche u Tischw ..
all . gut erb . , ges .
W 617 TV.

1 Satz Radioröhren .
für VE 301 gesucht
G. Domnitk , Platter
Straße 52. 2. ‘
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